31. Jahrgang. 


gaſſe 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Peſt, 5. Juli. (W. T.) Aus Jaszbereny wird 
emeldet: Während des Unterrichts berittener 
ioniere explodirte eine Dynamitpatrone; wie ver⸗ 
lautet, wurden dabei vier Offiziere und 16 Maun 
getödtet, 19 ſchwer verwundet. Die Zahl der Ver⸗ 

unglüdten iſt jedoch noch nicht genan feſtgeſtellt. 


Danzig, 5. Juli. 
Kriſengerüchte. 


urlaubung des Miniſters v. Bötticher vor der Ver⸗ 


tagung des Bundesraths, deſſen Berathungen er 


regelmäßig leitete, nehmen in dieſen Tagen das 
Hauptintereſſe der politiſchen Kreiſe von Berlin in 
Anſpruch. Man ſpricht ſchon von einem möglichen 
Rücktritt des Miniſters v. Bötticher — wir glauben, | 
ohne jeglichen Grund. Wie wenig auch Herrn ſein wird. Das wiſſen die Kunſtbufterfabrikanten. N Re 
En 107 ag he eee in 90 jetzigen 
aſſung gefallen mag, wie energiſch er dagegen ge⸗ 
909 95 isch fie Reichstags erſt die Aufmerkſamkeit Walde e Kreiſe 


Grund zu einem Entlaſſungsgeſuch wird ; und namentlich ber Hausfrauen, we 


er ſchwerlich darin finden. Unſer Berliner Cor: | © 

züge der Kunſtbutter hingelen 
ermuntert haben, welche der Kunſtbutter, wenn auch 
das Geſetz den Ehrennamen „Butter“ für dieſelbe 


kämpft bat, wie ſchädlich er feine Wirkungen kaxiren 
mag, einen 


reſpondent ſchreibt uns darüber: 
„Angeſichts der Gerüchte über die längere Ber 
urlaubung des Miniſters v. Bötticher, welche leicht 


die Einleilung zu einer Aenderung in dem Perſonal⸗ 
15 H 1150 ſichern, als bisher. In Berlin und in den Pro⸗ 


beſtande der höchſten Reichsämter ſein könnte, ſieht 
man der nächſten 
begreiflicher Spannung entgegen. 


zu ſetzen. Notoriſch aber iſt 


bezweifelt. Herr v. Bötticher, der ſ. 3 


Regierungspräſident in Schleswig in die vom 
Bundesrath beſtellte Zolltarifeommiſſion — zur 


Berathung der Tarifänderungen von 1879 — als 

ö Vertrauensmann des Reichskanzlers berufen wurde, 
bbgleich er, wie er damals mit Offenheit erklärte, 
noch nie einen Zolltarif in der Hand gehabt fab. 

I elbſt⸗ 
ſtändigen und mehr maßgebenden politiſchen Stellung 
) enn Herr v. Bötticher im 
vorliegenden Falle den Einfluß der Agrarier auf 
die Geſetzgebung unterſchätzt hat, ſo folgt daraus 
nicht, daß dieſer Irrthum auf irgend einer Seite 
abſichtlich hervorgerufen oder zugelaſſen worden iſt. 
In den Kreiſen der Kunſtbutterfabrikanten ſcheint 


hat weniger das Bedürfniß nach einer 


an den Tag gelegt. 


man im übrigen dem Zuſtandekommen des Geſetzes 
mit Aroßer Gelaſſenhelt entgegenzuſehen.“ . 
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Nr. 4. und bei allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — Preis pro Qu U ) 15 3 
für die Petitzeile oder deren Raum 20 g. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


butterfabrikanten dies auch in 


werden, das willen die Kunſtbutterfabrikanten ebenſo 
gut, wie es Hr. v. Bötticher klar auseinandergeſetzt 
hat. Die Reichstagsmajorität hat bekanntlich ver⸗ 
boten, daß der Margarine („Kunſtbutter“) mehr 
als 10 Procent Naturbutter zugeſetzt werden. Sie 
verbot alſo eine Verbeſſerung eines Nahrungs⸗ 


Die Mittheilungen über die bevorſtehende An⸗ mittels, während ſonſt doch nur Aufgabe der 


nahme des Kunſtbuttergeſetzes, die längere Be⸗ 


Sitzung des Bundesraths mit 
0 sung Daß Staats⸗ mehr in Anſtalten und Famklien Kunſtbutter 
miniſter v. Bötticher vor der Vertagung des . \ 
Bundesraths feine e antritt, würde nur man früher Naturbutter brauchte. Es wird nicht 
dann begreiflich ſein, wenn ſein Befinden dazu an⸗ 
gethan wäre, jede geſchäftliche Rückſicht bei Seite 
das Gegentheil der 
Fall. Noch auffallender iſt die Meldung, daß der 
Urlaub des Hrn. v. Bötticher bis Ende Auguſt dauern 
werde. Daß Herr v. Bötticher nur der Beſchluß⸗ 
faſſung des Bundesraths über das Kunſthuttergeſetz 
oder, wie der officielle Titel lautet, über das Geſetz betr. 
die Erſatzmittel für Butter aus dem Wege gehen 
und nachher, als ob nichts geſchehen, wieder zurück⸗ 
kommen werde, wird vielfach, aber wohl Wut i 
. als 
dieſen Waſſerſtraßen in einer dem Verkehrsbedürfniß 

entſprechenden Weiſe zu ermöglichen, wurde der 


Löwenanthell entfällt mit 22 Millionen Mark auf 
den Rhein; ihm folgt die Weichſel nut 45 Miltnen 


Rhein und 6,1 Millionen auf die Weichſel, der Reſt namentlich drei Briefe des Grenzpolizeicommiſſars 


g früh. — Beſtellungen werden 


nahme von Sonntag Abend und Monta 
; 95 Quartal 4,50 , durch 


Nach unſerem Dafürhalten können die Kunſt⸗ mit 500 000 Mark auf die Weſer. Die Regulirung 
der That. Es war | der Oder und Elbe bis zu dem planmäßig vorge⸗ 
ſehenen Ziele iſt abgeſchloſſen, ſo daß für dieſe 


wie Herr Miniſter v. Bötticher ſehr 
treffend im Reichstage am 21. Mai hervorhob, die Flüſſe extraordinäre Mittel nicht mehr zur Ver⸗ 


Abſicht, „eine läſtige Concurrenz zu unterdrücken“, wendung gelangen. 


aber dieſe Abſicht wird in Wirklichkeit nicht erreicht . 5 
Der Prozeß gegen Schnäbele's Genoſſen. 
Am Montag, Vormittags 9 Uhr, begannen vor 


dem Reichsgericht in Leipzig die Verhandlungen in 


allerdings, 


Klein und Genoſſen. Der Anklagebeſchluß lautet 


Geſetzgebung fein ſoll, die Verſchlechterung deſſelben 3. hen Wirth Johann Friedrich Erhart, zu ! und 3 in 
zu verhindern. Das Geſetz ſtellt jetzt der Straßburg, zu 2 in Schiltigheim, wegen Landesverraths 
Polizei die Aufgabe, zu unterſuchen, ob ein | bat der I, Strafſenat des Reichsgerichts in Erwägung, 


Nahrungsmittel nicht zu gut ſei. Eine ſolche Unter⸗ 
ſuchung iſt aber, wie im Reichstage conſtatirt iſt, Reich 
unmöglich oder wenigſtens ſo ſchwierig, daß die ſchaftlicher Ausführung, 
Beſtimmung des Geſetzes vollſtändig wirkungslos e wußten, daß deren Geheimhaltung der franzöſiſchen 
erung gegenüber für das Wohl des deutſchen Reiches 
derlich war, dieſer Regierung mitgetheilt zu haben, 
hinreichend verdächtig er⸗ 


Sie wiſſen aber auch ebenſo gut, wie es im erf 
Publikum bekannt iſt, daß die Verhandlungen be daß der Angeſchuldigte Erhart hi a 
ö 1 dem Op ange be 91 15 1555 ER Keen 

begangenen Handlungen, bezüglt nu eren Begehung, 

che n ſogten un ihm die Vortbeile derſelben zu ſichern oder ihn det 
Beſtrafung zu entziehen, durch Vermittelung der Cor⸗ 
reſpondenz wiſſentlich Hilfe geleiftet zu haben — 89 92, 
47, 49, 257 Strafgeſetzbuchs — beſchloſſen, das 
Hauptverfahren vor dem vereinigten zweiten und dritten 
Straffenat des Reichsgerichts zu eröffnen.“ 
Der Angeklagte Klein geſteht zu, nach dem 
deutſch⸗franzöſiſchen Kriege an den Straßburger 
tificationsarbeiten als Maurerpolier gearbeitet, 
ſich davon eingehende Kenntniß ee 
e 


ben. 1881 habe ihm der Grenzeommiſſar Fleurer 
lange dauern — und die Intereſſenten werden durch den Vorſchlag gemacht, 


i Bi für die franzöſiſche Regie⸗ 
die Erfahrung davon überzeugt werden, daß der rung Kundſchafler über militärische Dinge zu werden, 


Dingen ſehr aufmerkſam 1 fe Denn 
und fie zu Verſuchen 


verſagt hat, in Zukunft einen größeren ane 


vinzen hat man und wird man in Zukunft noch 


bei der Zubereitung von Speiſen verwenden, wo 


u 


Miniſter v. Bötticher Recht hatte und daß dies beſonders über die Pläne der Feſtungen Straßburg 
Geſetz nicht einmal ein glücklich gewähltes Mittel und Metz und überhaupt über militäriſch Neues zu | 
eweſen iſt, „um“, wie Hr. v. Bötticher ſagte, „eine berichten. Klein wurde an Hirſchauer in Paris ges | 


wieſen und von dieſem gegen 200 Mk. monatlich 

g Fe 115 Nunmehr iſt Klein nach Mainz gegangen, 
Stromregulirung. hat dort eine Wohnung gemiethet, detaillirte Pläne 
Als im Jahre 1879 die planmäßige Regulirung und Zeichnungen entworfen und dieſelben theils an 
der fünf großen Ströme Weichſel, Oder, Elbe, Fleureville, theils an Hirſchauer geſandt. Anfang 
Weſer und Rhein in der Abſicht unternommen 1885 iſt er von Schnäbele eingeladen worden, nach 
wurde, ſelbſt bei Niedrigwaſſer die Schiffahrt in Pont⸗a⸗Mouſſon zu kommen, und hat von dieſem 
Auftrag erhalten, weiter zu arbeiten, ſeine 
ätigkeit aber auf Straßburg zu concentriren. 
e Verbindung Klein's mit Schnäbele hat bis zur 
rhaftung gedauert. Klein behauptet, von Straß⸗ 


äſtige Concurrenz zu unterdrücken“. 


Geſamnitkoſtenbetrag für dieſes Unternehmen auf 2 
rund 53,6 Millionen Mark veranſchlagt. 


wobei die Mündung noch nicht in den Plan der ion ſei, und ſei ihm beim Zeichnen behilflich 
Regultrung gezogen iſt. Bis zum Ende des laufen⸗ geweſen. Der Angeklagte Grebert behauptet ſeine 
den Etatsjahres iR im Ganzen für den bezeichneten AUnſchuld, Klein's ihn belaſtende Ausſage ſei aus 
Zweck durch das Extraordinarium des Staats⸗ Rache erfolgt, da ſie in Unfrieden auseinander⸗ 
haushalts⸗Etats die Summe von rund 34,5 Milz | 
lionen Mark bereit geſtellt, ſo daß es in der Folge briefe von Schnäbele an Klein unter ſeiner Adreſſe 
noch der Flüſſigmachung eines ſtarken Drittels des angenommen, Klein glaubt indeß nicht, daß Erhart 
Geſammtbedarfs mit 19,1 Millionen Mark bedürfen] Kenntniß von dem Sachverhalt gehabt habe. 

wird. Davon entfallen 12,5 Millionen auf den Im Fortgange der Beweisaufnahme fielen 


in der Expeditio 
die Poſt bezogen 5 & — Inſerate koſten 


dem Landesverrathsprozeß gegen die Angeklagten 


„In der Unterſuchung wider 1. den Handelsagenten 
Tobias Klein, 2. den Fabrikanten Martin Grebert und 


wollen durchaus nicht 


zu der Couferenz über den Zuſtand der 


[Meldung aufrecht, daß 


a weniger Material geliefert zu haben, als von 
ainz. Grebert habe gewußt, daß er franzöſiſcher 


gegangen ſeien. Der Angeklagte Erhart hat Geld⸗ 


Abend⸗Ausgabe. 


n Ketterhager⸗ 


A 


Schnäbele an den Angeklagten Klein ins Gewicht. 
In denſelben wird letzterer aufgefordert, über mili⸗ 
täriſche Vorbereitungen und Rüſtungen in der 
Feſtung Straßburg Auskunft zu geben und zwar 
in ähnlicher Weiſe, wie er, Schnabele, ſich angeb⸗ 
lich durch Arbeiter in den 0 e et 
über die Verhältniſſe in Metz verſchafft habe. 
Zeuge Unterſuchungsrichter Leoni ſagt aus, daß 


Schnäbele bei feiner Vernehmung über die Briefe 


Raul die Auskunft verweigert, dann aber die 
uthenticität derſelben zugegeben habe. In den 
Briefen bedient ſich Schnäbele des Pſeudonyms 
„Piccard“. Die Angeklagten Grebert und Erhart 
verbleiben bei der Verſicherung ihrer Unſchuld und 
gewußt haben, daß Klein 


N ö . rwä⸗ ein im Solde Schnäbele's ſtehender Spion war. 

daß die Angeſchuldigten Klein und Grebert hinreichend 5 
verdächtig erſcheinen, in den letzten 8 Jahren von den 
landen aus Feſtungspläne und zwar in gemein⸗ 
ſowie Nachrichten, von denen 


Im engliſchen Unterhanſe 
erklärte geſtern der Unterſtaatsſecretär Ferguſſon, die 
eugliſch⸗türkiſche Convention ſei noch nicht ratificirt 
worden, der auf dieſelbe bezügliche Schriftenwechſel 
werde indeſſen dem Parlamente im Laufe der Woche 


vorgelegt werden. Er könne noch nicht ſagen, ob 
irgend ein ſubſidiariſches Engagement oder eine 


Aenderung der Convention erfolgen werde. Der 
geſtrige Tag ſei als Termin für die Ratificirung 
der Convention genannt worden. — Weiter theilte 


Ferguſſon mit, die engliſchen Vertreter im Auslande 


ſeien bereits angewieſen, die intereſſirten A Zur 

ucker⸗ 
induſtrie und die hierauf bezüglichen Fragen einzu⸗ 
laden. Der Secretär für die Colonien, Holland, 


erklärte, daß ſowohl die jetzige, wie die frühere Res 
gierung ſich auf Grund eingegangener Klagen ein⸗ 
gehend mit der Frage beſchäftigt haben, über den 


Waffen⸗ und Getränke⸗Handel in den Schußtzebieten 


zu einem internationalen Abkommen zu gelangen. 


Die deutſche Regierung, in deren neueſten Schuß: 
gebieten ein derartiger Handel an Eingeborene ab⸗ 
ſolut verboten ſei, habe ihre Bereitwilligkeit 
ausgeſprochen, ſich einem ſolchen Abkommen an⸗ 
zuſchließen. 


Aus Graf Robilauts Amts verwaltung. 
Das Journal „Fanfulla“ in Rom hält ſeine 
die Annäherung zwiſchen 
Italien und England noch in die Amtsverwaltung 


des früheren Miniſters des Auswärtigen, Robilant, 


hineinreiche. Das Einvernehmen der beiden Mächte 


ſei 2 Monate vor Robilant's Rücktritt zu der Zeit 


vereinbart worden, wo Italien die Schritte Eng⸗ 
lands zur Verhinderung eines ſelbſtmörderiſchen 


Vorgehens Griechenlands, durch welches ganz 
Europa mit fortgeriſſen worden ſein würde, nr 


giſch unterſtützt hahe. Graf Robilant habe der 
Kammer am 28. November 1886 angezeigt, daß 
ein Einvernehmen mit England bevorſtehe; im 
darauf folgenden Februar ſei daſſelbe definitiv 
vereinbart worden. Parlamentariſche Zwiſchenfälle 


hälten den Grafen Robilant verhindert, der Kammer 
davon Mittheilung zu machen, um nicht dadurch 


die Empfindlichkeiten anderer Mächte zu erwecken. 


16. Preuß. Provinzial⸗Sängerfeſt. 
k. Graudenz, 4. Juli. 
noch nicht zu 
900 Entnehmer von Billets zu der morgenden Fahrt 


nach den Waldgefilden von Saxtowitz. 
dieſer „Invasion“ in das Gebiet des poſen⸗weſt⸗ 


das wi 


verfloſſenen Tage zu ziehen. Die 


En 192 1 d ei 9 
nüpfen, wird einen unbeſtrittenen E 1 
haupten in der Geschichte en Ehrenplatz be⸗ 


man jagen vollendetem Gepräge an die Seite zu 


ſtellen hat. 


So ſchwer auch ſonſt unt 
0 ſonſt unter uns 


einſtimmung im 


geſungen. Je ſorgenvoller man an die 
herangegangen, deſto günſtiger iſt ihr Verlauf, deſto 


glänzender ihr Abſchluß geweſen. Praktiſch geplant 
{ tag abgehalten. 

alle Theile geſtaltet, und ſelbſt der Himmel, ſelbſt f 

die bis vor ganz kurzem raffinirt ſpielverderberiſchen 

Wettermächte haben ihr die zuverläſſigſte und hold⸗ 

ſeligſte Gunſt geſchenkt. Da gab es kein Schwanken, 

Hieraus und aus dem Kaſſenbericht entnehmen wir, 


und angefaßt, hat ſich die Feier befriedigend für 


keine Eventualitäten; mit makhematiſcher Sicherheit, 


mit zweifelloſer Siegesgewißheit konnte das Feſt⸗ 
Comité die unbedingte Erfüllung ſeines Programms 
fordern, denn die einzige Vorſichtsmaßregel war 
Vereine zur unausgeſetzten Pflege wirklichen Kunſt⸗ 
thümlichkeiten energiſch Front machten. Der Danziger 
Männergeſang⸗Verein wollte nun auf dem Wege der 
Statutenänderung die Zahl der Feſtdirigenten, ahge⸗ 
a jehen von den jedesmal anweſenden Componiſten, 
auf drei beſchränken, die anderen Danziger Vereine 
0 00 etwas überreich ausſtaffirte berittene Herolde in 


der Sonnenſchirm. 


Heiß, ja glühend heiß zwar waren die Tage, 
aber erquickend die linden Abende, köstlich die friſchen, 
mondhellen Nächte, wie geſchaffen für pate dr | 

ein 
0 ſchienen) bewirkt hat. Die Kaſſenverhältniſſe des 
und die an ſich langen „Tage“ nicht mit der unter⸗ Ander 5 N Aenne 
gehenden, ſondern erſt mit der aufgehenden Sonne 


Lieder und ſchwärmende Sängerſchaaren. 
Wunder, daß der Kalender alle Herrſchaft verlor 


ſchloſſen. Das galt für den Sonnabend, das galt 
955 den Sonntag, das wird, wenngleich ich auch 
ne Erfüllung dieſer Prophezeiung nicht abs 
1 kann, auch für den die Extravaganz am 
An ſten tolerkrenden Montag gelten. Ich muß daher, 
10 zweiten Feſttag zu ſkiziren, — ihn ſchildern 
zu wollen, würde mir ſeitens der Leſer von vorn⸗ 


berein den bekannten Angſtruf des Tannhäuſer beim wofür der Vertreter 
Erblicken des Lampenlichts eintragen, — an den erſten 
anknüpfen. Auch er fand des Singens und Klingens das Denkmal geſichert 
8 5 ſchier kein Ende, ſvenigſtens nicht am 3. Juli. 
Die ſchönen Tage von Aranjuez ſind zwar 
Ende — weder nach dem officiellen 
Feſtprogramm, noch nach den Vorſätzen der circa 
Erst bel Vereine ſich in dieſem geräumigen Etahliſſement zus | 
1 ei 
5 Pregelſtadt⸗ Barden vor Altmeiſter Wetzki's Haus, 
Preußiſch⸗hinterpommerſchen Bruder⸗Bundes ſoll der 1 9 eblich 
Epilog gelungen werden. Das mufllaliiche Drama, 
rkliche Sängerfeſt, hat aber heute ſein 

Finale erhalten und deshalb iſt man bereits be⸗ 
rechtigt, die Bilanz aufzuſtellen, die Summe für die 
Schale der 
Wage, in welche vollgiltiges Gelingen, nachhaltiger 
Erfolg fällt, ſie finkt ſchwer herab zu Gunſten der 
jungfräulichen Feſtbereiterin. Der Name Graudenz, 
diesmal nur freundliche Erinnerungen 
be⸗ Melodik wechſelten ſich hier im Sologeſange ab. 
unſerer Provinzial⸗ 
Geſangsfeſte, denn er bezeichnet ein epochemachendes 
Ereigniß, welchem die 40jährige Vergangenheit 
dieſer Feſte keins von gleich glücklichem, faſt möchte 


} fo ſelten in&bejondere unter den der 
Eiferſucht vornehmlich verdächtigen Sängern Ueber⸗ 
im Urtheil, in der Anerkennung zu 
erzielen iſt — in dieſem Punkte ſchließen die Grau⸗ 
denzer Feſttage durchaus harmoniſch ab. Ihr Lob wird k 
von allen Stimmen, aus allen Sängerkehlen Se 

ache 


4 Max v. Schenkendorfs aus der Bundeskaſſe 500 Mk., 


Tilſits, Herr Siemering, 
herzlichen Dank abſtattete mit der Mittheilung, daß 
und bereits in der Anfer⸗ 
5 tigung begriffen ſei, daß der Kaiſer für daſſelbe 

Während die Danziger „Heſſen“ ſich um den hier aus ſeiner Privatchatoulle 1000 Mk., die Staats⸗ 
zu ihrer Fahne haltenden vortrefflichen Bariton im regierung ihrerſeits 5000 Mk. Beitrag bewilligt 
Tivoligarten ſchaarten und auch einige kleinere habe. Ehrenpräsident Wetzki, guf deſſen warme 
Befürwortung der vorſtehende Beſchluß ohne De⸗ 
beſten batte gefaßt war, erſtattete hiernächſt einen ſehr 
sr? beifällig aufgenommenen Bericht über die Sitzungen 
dieſem durch eine Serenade den Zoll redlich ver⸗ des deutſchen Geſammt⸗Ausſchuſſes, in welchem er 
dienter Ehren abzuſtatten. Die übrigen größeren ſeit langen Jahren den oſt⸗ und weſtpreußiſchen 
Eirkel vereinigte wieder der zwar kleinere, aber | Bund vertritt — leider den letzten, wie Redner mit 
akuſtiſch günſtigere Adlergarten, wo ohne programm⸗ bewegter Stimme mittheilte, da ſein hohes Alter 
liche Approbation der Wettkampf von oben fortge⸗ jetzt gebieteriſch von ihm fordere, das Amt in die 
ſetzt wurde. Die Liedertafel von Elbing, die Lieder: Hände jüngerer Sangesbrüder zu legen. Die 
freunde von Königsberg, der Danziger Männer⸗ Verſammlung nahm von dieſem Entſchluß mit Be⸗ 
geſangverein, die Tilſiter Liedertäfler und ſchließlich dauern Kenntniß, votirte dem Scheidenden gebührenden 
auch der von dem Präſidentenzuge zurückgekehrte Dank durch Erheben von den Sitzen und wählte 
Sängerverein der reinen Vernunft und der reinen dann zu Deputirten für die nächſte Periode per 
Acclamation die Herren König⸗Memel und Walter 
Kauffmann: Danzig, zu deren Stellvertretern die 


ſammenfanden, zog Schwalm mit ſeinen 


Die Tilſiter gaben die klagende „Vineta“ zum 


Beſten, die Königsberger excellirten mit Herren Juſtizrath Alſcher⸗Königsberg und Unger⸗ 
einem feurigen Trinkliede von Schwalm, Elbing. Gleichzeitig wurde beſtimmt, daß zu dem 
die dem Kiſielnickt'ſchen Taktſtock folgenden am 11. September d. J. in Coburg ſtattfindenden 
Danziger riſſen mit Kremſers „Im Winter“, Deutſchen Sängertage außer den beiden Depu⸗ 
„Herbſt im Meere“ von Gerike und nament“ tirten auch deren Stellvertreter auf Koſten des 
lich mit der „Brautfahrt“ von Kjerulf ihr preußiſchen Bundes abgeſandt werden. — Es folgten 


ch 
Auditorium wieder zu heller Begeiſterung hin. Auch ausgedehnte Debatten über Statuten⸗Aenderungen, 
den übrigen freigiebigen Vereinen bewies die uner⸗ für welche verſchiedene Anträge vorlagen. Wir 
müdlich lauſchende Menge ſich allen al lebhaft er⸗ übergehen die internen Angelegenheiten und er⸗ 
enntlich. 2 wähnen nur, daß einer anderweiten Regelung der 
Heute Vormittag, während das Gros der Dirigentenfrage bei den Provinztalfeſten drei An⸗ 
Sänger zur Generalprobe für den zweiten Tag auf träge (zwei von Danzig, einer von Graudenz) 
der Feſtung verſammelt war, wurde in der Loge der von gewidmet waren. Längſt iſt die Ueberzahl an 
33 Vereinen mit 68 Deputirten beſchickte Sänger⸗ irigenten, unter denen bei den großen Feſt⸗ 
0 Denſelben eröffnete und leitete aufführungen in Oſt⸗ und Weſtpreußen der Taklſtock 
der Vor isende des bisherigen Bundes⸗Ausſchuſſes, courſirt, als ein Mißſtand empfunden worden, als 
Hr. Görth⸗Inſterburg, welcher nach Feſtſtellung der eine Art von Zopf, den man im deutſchen Ge⸗ 
Stimmliſte den Bericht über die bisherige 3 ährige ſammtbunde radical beſeitigt hat und der auch bei 
Wirkſamkeit des Bundes ⸗Ausſchuſſes erſtaftete. weit großartigeren Muſikfeſten in anderen Ländern, 
z. B. in Amerika, Kanals 
a8 


daß dem oſt⸗ und weſtpreußiſchen Bunde z. Z. Standpunkten gehört. 
der Ausſchuß mit Erfolg bemüht geweſen iſt, die Sal 
egen den Eingriff in ihre berechtigten Eigen: 
geſanges zu animiren, und daß er aus Anlaß des f 20 | 1 5 I 
25 jährigen Jubiläums des Bundes die Herausgabe 
einer umfaſſenden Geſchichte deſſelben (von Siemering⸗ 
Tilſit verfaßt und bereits vor einigen Monaten er⸗ 
Bundes find geordnete, der von Elbing übernommene wollten zum Taklirſtock diejenigen Vereinsdirigenten 
Vermögensbeſtand von ca. 6000 Mk. hat ſich um 
ca. 1000 Mk. erhöht; die deutſche Sängerbundes⸗ 
ſtiftung hatte eine Einnahme von 91 000 Mk., ein 
Vermögen von 102 000 Mk. und zahlte an Ehren⸗ 
honoraren deutſchen Liedercomponiſten die Summe 
von 10 000 Mk. Ginſtimmig bewilligte darauf der 


Mitglieder den Bundesbeitrag entrichten. 
letztere Antrag ſcheiterte an dem Bedenken, daß er 
dem Mißbrauch und der Eiferſüchtelei Thür und 


5 der vorgeſchriebenen Mehrheit erforderlich waren. 


zu 1 7 dene ode i 
r . raudenzer Comité 
76 Vereine mit 1902 Mitgliedern angehören, daß verſuchte einen kühnen Schnitt, 1 5 aber die 
Scheere wieder aus der Hand legen, da die Vereine 
und Sonnenſchirmen fing man die duftigen Spenden 


berufen wiſſen, deren Vereine für mehr als 50 active 
Der 
ö Ken ne 1 un 1255 Balz 
5 l ſtrotzenden oſtpreußi ütern, darauf die einze 

Thor öffnen würde. Der Männergeſangsvereins⸗ 990 e e e 5 
‚ Antrag wurde zwar von den älteren Mitgliedern 
Sängertag für das in Tilfit zu errichtende Denkmal des Bundes vielfach empfohlen, erhielt aber bei 
der Abſtimmung nur 39 Stimmen, während 45 zu 


Man wünſchte nun das Ziel allmählich zu 
erreichen und ſo gelangte die Graudenzer Reſolu⸗ 


tion: „Der Sängertag hält es im geſanglichen 
Intereſſe wünſchenswerth, 


die Zahl der Feſt⸗ 
dirigenten zu verringern“, zu faſt einſtimmiger An⸗ 
nahme. Eine abſolute, aber nicht bie nothwendige 
Zweidrittel⸗Mehrheit erklärte ſich für die dem 
Bundesausſchuſſe zu ertheilende Vollmacht, der feſt⸗ 
gebenden Stadt zu den erſten Ausgaben aus der 
Bundeskaſſe einen Vorſchuß zu zahlen, gegen den 
namentlich Königsberg opponirte. — Nicht ohne Bes 
denken jah man dem Schicksal eines von der 
Elbinger Liedertafel vertretenen Antrages entgegen, 
welcher lautete: 

„Der geſchäftsführende Ausſchuß beſteht aus elf 
Mitgliedern und wird an dem zweiten Tage eines jeden 
Sängerfeſtes von der General Verſammlung neu gewählt. 


Die Geſchäftsleitung und Verwaltung geſchieht von 


Königsberg aus durch drei der Mitglieder: einen Vor⸗ 
ſitzenden, einen Kaſſenführer und einen Schriftführer, für 
welche je ein Stellvertreter in Behinderungsfällen ge⸗ 
wählt wird. Königsberg präſentirt 3, Danzig und Elbing 
je 2 Mitglieder, Graudenz, Inſterburg, Memel und 
Tilſit je 1 Mitglied.“ 

Da aber für die Abhaltung des nächſten Sänger⸗ 
feſtes noch keine Einladungen vorlagen und deshalb 
der Ausſchuß genöthigt iſt, vor Ablauf ſeiner bis 
20. September d. J. reichenden Wahlperiode einen 
neuen Sängertag zu berufen, die der heutigen Ge⸗ 
ſchäftsverſammlung zugemeſſene Zeit ohnehin ihrem 
Ende ſehr nahe war, ſo wurde eine Verſtändigung 
auch über dieſe Anregung dem außerordentlichen 
Sängertage vorbehalten. 

Auf den Straßen ſchwirrte es nun bereits hin 
und her, auf den Balkons und an den Fenſter⸗ 
Öffnungen kamen blumengefüllte Körbchen und 
Schaalen zum Vorſchein, erwartungsvolle Ange⸗ 
ſichte der lebenden Flora, welche ſie bereit hielten, 
blickten leuchtenden Auges hinah oder folgten ge⸗ 
ſpannten Ohres der Klangrichtung ferner Militär⸗ 
muſik, — denn der große Moment des Haupt⸗ 
feſtzuges war gekommen. Im Schützenhauſe hatte 
er ſich rangirt, ihm zu Ehren hatte das Garten⸗ 
meſſer unerbittlich Ernte gehalten an den Roſen⸗ 
ſtöcken und Blumenbeeten. In Händen, in Hüten 


auf, welche in ſolcher Menge herabregneten, daß 
mancher der Geſchickteren und Glücklicheren Mühe 
hatte, die Fülle der lieblichen Gaben angemeſſen zu 
bergen. Polizeibeamte zu Pferde und Feuerwehr⸗ 
leute bahnten dem Zuge freien Weg. Dann folgten 


ebhaft bunter, altdeutſcher Tracht, dieſen der einem 


fahrenden Blumenbett gleichende elegante Vier⸗ 


nen Liedertafeln mit ihren farben⸗ und ſtickerei⸗ 
reichen Bannern in der alphabetiſchen Reihenfolge 
der Städte, nach dem Marſchtempo dreier Muſik⸗ 
abtheilungen fi in langgeſtreckter Doppelzeile fort⸗ 


Die Stellung des Königs Milan 
nd Seine Beziehungen zu Oeſterreich werden 


eb len se London on ö e 5 5 . 
Der, zötg.“ wird v ort mitgetheilt, daß der 1 
nig von des öſterteichi ſegt ung ih 1 Jane e me d 
1 7 8 ds ei olen. inſpector C. G. Büttner, der auch zugle € 
e e e Unterweiſungen im Hererodialect übernimmt. Die 


König von der öſterreichiſchen Regierung den Rath 


hat in London den Eindruck, daß ruſſiſche Agenten 
heſtrebt ſeien, die privaten Verhältniſſe des Königs⸗ 

; Paul zu benutzen, um ein für die öſterreichiſche 
Politik nachtheiliges Maß von Einfluß zu erlangen. 
Die Abſichten König Milan's gehen dahin, die 
Umterſtützung Oeſterreichs, Deutſchlands, 
britanniens, Italiens und ſelbſt der Türkei zu er 
halten, welche Mächte veranlaßt werden ſollen, 
etwa in Form eines gemeinſchaftlichen Circulars 
eine officielle Manifeſtation zu Gunſten des Königs 
zu machen. Der ic ſo weit gehender Wünſche 
erſcheint augenblicklich fraglich. Inzwiſchen bieten 
ruſſiſche Agenten alles auf, um unter der ſerbiſchen 


L i E W { | 
Landbevölkerung eine ſtarke Bewegung gegen den orientalischen Geschmack anpaſſen 


KReönig zum Ausbruch zu bringen. 


Deutſchland 
A Berlin, 4. Juli. Die Angaben über die 
Abberufung des deutſchen Botſchafters in Konſtan⸗ 
tinopel v. Radowitz und deſſen Erſatz durch den 
jetzigen deutſchen Geſandten in Bukareſt Dr. Buſch, 
deren wir geſtern Erwähnung thaten, ſind jeden⸗ 
falls aus dem thatſächlichen Umſtande herzuleiten, 


daß Herrn v. Radowitz zur Erholung nach ſchwerer 
Erkrankung ein längerer Urlaub ertheilt worden iſt. 
Seine Gattin iſt bereits in Berlin eingetroffen. 
Da es nun gerade im jetzigen Moment, wo es 
ſich um die bulgariſche Frage, um die ägyptiſche 


Convention ꝛc. handelt, von beſonderer Wichtigkeit 


iſt, daß Deutſchland durch eine bewährte diplo⸗ 
matiſche Kraft vertreten iſt, ſo hat der Geſandte in 
Hukareſt Dr. Buſch den Auftrag erhalten, in Stelle 


des Herrn v. Radowitz als Geſchäftsträger in 
Konſtantinopel zu fungiren. Bekanntlich war er 


mit einem ähnlichen Auftrage an derſelben Stelle 
gilt Dr. B. für einen 


ſchon früher betraut. Auch 
ausgezeichneten Kenner der dortigen Verhältniſſe. 


IX. deuiſchen Bundes⸗ und Jubiläumsſchießens in 


unſer Aller Ziel glücklich erreicht. Alle freuen ſich 


wußt werden. 
mehr.“ 
Schützen zollten dieſer Erklärung des Herrn Ober⸗ 
bürgermeiſters lebhaften Beifall. Vielleicht gelingt 
es Herrn Dr. Miquel, demnächſt auch die Regierung 


von dem Irrthum zu heilen, daß es immer noch 


„Relchs fende“ giebt. 


[Die Offictöſen und „die Ruſſen“.] Das 
hat in den Kreiſen der hohen 


„Berl. Tagebl.“ 5 
Finanz Erkundigungen über den Urſprung der 
„offtetöſen“ Artikel eingezogen, welche zu einem 
Verkauf der ruſſiſchen Papiere anrathen, und hat 


folgende Auskunft erhalten: „Die Veranlaſſung zu 
den betreffenden Artikeln ſei in dem Ukas wegen 


des Grundbeſitzes von Ausländern zu ſuchen. 
Perſönlichkeiten der Ariſtokratie, welche von jenem 


Artikel zu betrachten. Die Regierung habe mit den 


officiöſen Auslaſſungen über die ruſſiſchen Finanzen 


nichts zu thun, müſſe aber wohl freilich keine Ver⸗ 
anlaſſung verſpüren, ihrerſeits das Erſcheinen ſolcher 
Artikel zu unterdrücken.“ 

* [Die Lehrkräfte am vrieutaliſchen Seminar.] 
Die „Magd. Ztg.“ hört, daß ſoeben beſtimmt worden 
iſt, mit welchen Lehrkräften das Orientaliſten⸗ 
Seminar beſetzt werden ſoll. Für das Arabiſche 


find berufen die Herren Maarbes und Hartmann. 


Maarbes iſt Beamter beim Berliner Magiſtrat, 


Hartmann war bid her in Beirut, früher in Aegypten 
und in der Türkei. Die perſiſche Sprache lehrt 
Dr. Andreas, der ſeit einiger Zeit in der Nähe von 


Berlin wohnt. Er hatte vor Jahren im Auftrage 
der Akademie der Wiſſenſchaften eine Reiſe nach 
Perſien unternommen und dort die Sprache ge⸗ 


Groß⸗ 


ö 


läufig gelernt. Für das Chineſiſche iſt Herr Arendt 
auser ſehen, der jetzt noch bei der deutſchen Geſandi⸗ 
ſchaft in Peking wirkt. Die vom Orient hierher 


kommenden Herren bringen ſich ihre Gehilfen mit. Die 


Hereroſprache wird in Angra⸗Pequena und den 
anderen deutſchen Colonien des deutſchen Reiches 
geſprochen, während Suaheli, die öſtliche Küften⸗ 
ſprache, weithin zerſtreut iſt. Es verſteht ſich, daß 
auch die Hilfe von Männern wie Sachau, Dieterici 
und Wettſtein in Anſpruch genommen werden wird. 
Das Orientaliſten⸗Seminar beginnt ſeinen erſten 
Lehrgang mit dem Winterhalbjahr der Univerſität. 
Ueber die Aufnahme: Bedingungen wie über den 
Lectionsplan wird ein demnächſt erſcheinender Plan 
ſich eingehend äußern. Die Vorleſungen finden in 
der alten Börſe am Luſtgarten ſtatt. Die Innen⸗ 
räume werden ſich in Bezug auf Ausſtattung dem 


„Dresden, 4. Juli. Der hier tagende 15. dentſche 


Aerztetag, an welchem 105 Delegirte als Vertreter 


von 146 Vereinen mit 8217 Stimmen theilnehmen, 


wurde vom Sanitätsrath Graf (Elberfeld) heute 


eröffnet. Der Antrag des ärztlichen Bezirksvereins 
Dresden (Stadt) wegen einer Petition an den 
Reichstag und Bundesrath betreffend Aenderung 
der Paragraphen 29, 1 und 147, 3 der deutſchen 
Gewerbeordnung vom 21. Junt 1869 wurde mit 


61 gegen 34 Stimmen abgelehnt, dagegen eine \ 
2 y Aub finde im „Engliſchen Haufe Wohnung und inſpicirte 


Reſolution des Bezirksarztes Dr. Aub (München) 


und Genoſſen, welchen eine moraliſche Befürwortung 
der Dresdener Anträge involvirt, mit Maforität 


angenommen. 
Deſterreich⸗ Ungarn. 


Wien, 4. Juli. Der König von Serbien wohnte 
heute einem ihm zu Ehren von dem Erzherzog 
Albrecht gegebenen Diner in Weilburg bei Baden 
Ar 5 1 au 10900 W ed bet 5 
päteſtens am Mittwo rüh na elgrad ab⸗ 
von der ſtädtiſchen Straßenbau⸗Verwaltung erſucht 


reiſen. — Aleko Paſcha, welcher heute Nachmittag 


I i i Ute, ir 
* [Keine Reichsfeinde mehr.] Dberbürgermeifter | ,,, nt: 
Dr. Miquel hat bei dem Banket bei Eröffnung des 


um einen Tag verlängert. 
Peſt, 4. Juli. Königin Natalie von Serbien, 


: i N welche geſtern die Heimreiſe von Jalta angetreten 
Frankfurt a. M. eine begeiſterte und begeiſternde e e N \ S ö 


Rede gehalten, in der er ſagte: „Wir Alle haben 


hat, nimmt diesmal ihren Weg über Peſt; fie wird 


hier kurze Zeit verweilen und in Belgrad erſt Mitlie 


nächſter Wo intreffen. 
deſſen, alle Länder, Stämme und Gauen, alle Stände ee ee ee 


und Klaſſen, alle Parteien empfinden die Segnungen 
des Reiches und werden ſich deß immer mehr be⸗ 
Es giebt keinen Feind des Reiches 
Die in Frankfurt a. M. verſammelten 


Holland. 
Haag, 4. Juli. Der König hat die Entlaſſung 
des Handelsminiſters van den Bergh genehmigt 
und den früheren Deputirten Baftert an deſſen 


Stelle zum Miniſter des Handels und der Induſtrie 


ernannt. 


Frankreich. N 
Paris, 4. Juli. Der Miniſter für Handel, 
für öffentliche 


und der Miniſter 


d' Autresme, 
de Heredia, beſichtigten geſtern die 


Arbeiten, 


Arbeiten zur Verbeſſerung des Laufes der unteren 


Seine. Auf ihrer Reiſe dorthin wurden, namentlich 


in Vernon, Elboeuf und Rouen, vielfach Hochrufe 
(W. T.) 


auf General Boulanger laut. 
England. 
London, 4. Juli. Heute fand in South Ken⸗ 
ſington im Beiſein der Königin, welche von Windſor 


b ia eng pen ie 55 ane aße 

; „für eine permanente Aus ſtellung der Erzeugniſſe 
Alas getroffen find, ſeien als bie Inſpiratoren der Indiens, der engliſchen Colonien und Großbritanniens 
beſtimmten Gebäudes ſtatt. Etwa 10 000 Zuſchauer, 


darunter faſt alle noch in London weilenden Fürſten 


und Prinzen, wohnten der Feierlichkeit bei. 

Belgien. 4 

Brüſſel, 4. Juli. Wie in parlaı 

Kreiſen verlautet, ſoll die Regierung beghſicht 

bei der Berathung des Geſetzentwurfs über den 

perſönlichen Militärdienſt in der Kammer die Ber: 
trauensfrage zu ſtellen. 


Rußland. 
Warſchan, 2. Juli. In Folge des neuen Ans: 
länder Ukaſes vom 26. März find, wie man der 


„P. 3.“ ſchreibt, im Laufe des Monats Mai über 
die Grenzkammern allein des Mlawa'er Bezirkes 
gegen 100 deutſche Familien nach Preußen aus⸗ 


gewandert. Dieſelben hatten meiſtens ihre Wohn⸗ 


ge 


3 


tentariſchen 
chtigen, 


ſitze im Gouv. Volhynien gehabt. ie Leute er⸗ 
ſchienen alle gefund, kräftig und wohlhabend. In 
Warſchau machen die Auswanberer meiſt Station. 
Ganz zweifellos wird die Auswanderung der 
deutſchen Anſiedler nach der Ernte noch bei weitem 
größere Dimenſionen annehmen. 
8 l. 188, Gl. 880. Danzig, 5. Juli. „ l. su Tage. 
Wetter⸗Ausſichten für Mittwoch, 6. Juli, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Ziemlich heiteres und warmes Wetter, vor⸗ 
wiegend trocken, bei wechſelnder Bewölkung und 
Nee bis friſcher Luftbewegung. Später etwas 
egen. 8 


* [Beſuch des Kaiſers.] Wie wir unſeren Leſern 
früher ſchon mitgetheilt haben, hofft man, daß der 
Kaiſer auf der Rückreiſe von dem Corpsmanöver 
bei Königsberg und der Hinreiſe zu den Stettiner 
Manövern auch unterer Stadt wie im Jahr⸗ 1879 
einen Beſuch abſtatten werde. Wie wir erfahren, 
ſind von hier aus auch bezügliche Anfragen an das 
Hofmarſchallamt zu Berlin gerichtet worden, auf 
welche aber bis her nur der Beſcheid eingetroffen iſt, 
daß die Reiſedispoſitionen Sr. Majeſtät noch nicht 
feſtſtänden, nähere Mittheilung ſ. Z. ſofort erfolgen 


werde. Weiteres darüber iſt den hieſigen Provinzial⸗ De u den 


behörden bis jetzt nicht bekannt geworden. 

& [Safpieirung.] Sonntag Abend traf der 
Inſpecteur der Marine⸗Artillerie, Capitän zur See 
Stentzel, von Stettin kommend, hier ein, nahm 


geſtern die Torpedo Einrichtungen auf der hieſigen 


Pillau zur Inſpicirung ab und begiebt ſich von 
dort nach Elbing. 


mit Bordſteinen auf der Strecke vom Kuhthor bis 
worden. Die angrenzenden Grundſtücksbeſitzer ſind 


worden, die an ihrer Gas, Waſſer⸗ und Canali⸗ 
ſationsleitung ꝛc. vor den bezüglichen Grundſtücken 
etwa vorzunehmenden Reparaturen reſp. Verände⸗ 
rungen ſchon jetzt ausführen zu laſſen, um ein 
ſväteres Aufnehmen der Straßendecke reſy, des 
Trottoirbelages zu vermeiden. Die Umpflaſterung 


bereits im vorigen Jahre bei Gelegenheit der Ver⸗ 
legung des Pferdebahngeleiſes ſtaltgefunden. 

* [Die Engrospreiſe für Teinkbrauntwein.] 
Heute fand hier eine Beſprechung hieſiger Groß⸗ 
deſtillateure über Erhöhung der Engrospreiſe für 
DTrinkbranntweine ſtatt. Man einigte ſich auf be: 
ſtimmte Minimalnotirungen, die einer nächſter Tage 
einzuberufenden Verſammlung ſämmtlicher hieſigen 


theiligten ſich durch Unterſchrift zu berpflichten haben, 
vorgelegt werden ſollen. 2 5 
* [Die Behandlung des Reiſegebäcs] Vom Mi⸗ 
niſter der öffentlichen Arbeiten iſt in Erinnerung ge⸗ 
bracht, daß ſeitens der Stations⸗ und Gepäck⸗Expeditions⸗ 
Vorſteher die Gepäckträger zu einer ſorgfältigen Be⸗ 
handlung des Reiſegepäcks angehalten und namentlich 
darauf hingewieſen werden, daß die Beförderung einzel⸗ 
ner Gepäckſtücke nur durch Heben, Tragen oder Fahren, 
niemals aber durch Schleifen oder Werfen zu er⸗ 
folgen habe. i 
& [Brendgerlegung.] Heute Mittag 12% Uhr goß 
die Tochter des Schutzmanns Wetzki, Häfergaſſe Nr. a, 
während der Benutzung eines Koch⸗Appaxates Petroleum 
nach; das in der Kanne befindliche Petroleum faßte 
Feuer und die Kanne explodirte, wobei das Mädchen 
am Oberkörper vollſtändig zu brennen anfing und in 
Folge deſſen wegen der erhaltenen Brandwunden nach 
dem Lazareth geſchafft werden mußte. Ferner erhielt die 
Mutter minder gefährliche Brandwunden an den Händen. 
Die herbeigerufene Feuerwehr legte der Verletzten den 


erſten Nothyerband an. £ 
* Schiſfs⸗Ablauf.] Donnerſtag, 7. Juli, Nach⸗ 
mittags 6 Uhr, ſoll der neuerbaute Flußdampfer mit 
Turbinenſchraube (für Rechnung des Rheders Herrn 
Otto Liedke zu Bromberg hergeſtellt) von der Köbus'ſchen 
Kahnwerft vom Stapel laufen. : 

© [Submiifion.) Zu der geftern auf der Garniſon⸗ 
Verwaltung hierſelbſt ſtattgefundenen Verdingung der 
Maurerarbeiten, ſowie der Erd⸗ und Maurerarbeiten zu 


kaiſerlichen Werft. Heute früh retſte derſelbe nach a 
in Königsberg durch Verleihung der großen ſilbernen 
Medaille ausgezeichnet. — In der letzten Zeit iſt unſere 
* [Mit der Umpflaſterung der Hundegaſſe], 


ſowie der Regulirung und Einfaſſung der Trottoirs | nieder, in Stoßbenborf das 


zur Melzer: reſp. Matzkauſchengaſſe IR jetzt begounen | 308 Kerrtvechtiche Orhöit, en Defiber, Du 


dagegen nur Schlecht beſchickt. Letzteres läßt ſich wohl 
durch den Umſtand erklären, daß die Landwirthe gegen⸗ 


des übrigen Theils der Hundegaſſe hat bekanntlich 


gekauft und mit guten Preiſen bezahlt; bei Milchkühen 
überbot das Angebot die Nachfrage ziemlich bedeutend, 
welcher Umftaud auf Futtermangel hinzudeuten ſcheint. 


Deſtillateure von einiger Bedeutung zur endgiltigen T 
Feſtſtellung, von welcher nicht abzuweichen die Be⸗ 


ſonders intereſſant. Sehr befriedigt und von der Heim⸗ 
fahrt bei Vollmondlicht erfreut 


den Beſuchern auf das freundlichſte entgegen. 


den Nebenanlagen der auf Langgarten⸗ zu erbauenden 


Kaſerne, welche auf 90 555 & veranſchlagt waren, waren 
vier den Bedingungen entſprechende Offerten eingegangen, 


von denen die der Firma „Sch und Benckmann“ die 
esel e von 16% % unter dem Koſtenanſchlage 0 
geſtellt hat. a 


Schwurgericht.] Die geſtern begonnene Ber: 


handlung gegen den Invaliden Kloß, Schmied Kaminski, 


Pächter Wolski, ſowie gegen die Frauen Lipinska und 
Frankenſtein wegen Meineides währte geſtern bis 
5 Uhr Nachmittags, begann beute wieder um 9 Uhr 
Morgens und war bei Schluß des Blattes noch nicht 
beendigt. Die Zeugen bekunden theils, daß der Streit⸗ 
weg von dem Hübner'ſchen Gehöft nach deſſen Ländereien 
und dem dahinter liegenden See ſchon vor dem Jahre 
1882 ſo breit war, daß derſelbe befahren werden konnte 

während die anderen Zeugen ſagen, daß der Weg erſt 
nach einer Vereinbarung zwiſchen Hübner und Gube 
ea verbreitert wurde, daß hier ein Wagen fahren 

onnte 

[Polizeibericht vom 5. Juli.] Verhaftet: 1 Lehrling 
wegen groben Unfugs, 2 Perſonen wegen Trunkenheit. 
3 Dirnen. Geſtohlen: 1 Portemonnaie enthaltend 
5 & 50 g. — Gefunden: 1 Damenhut auf der Weſter⸗ 
platte. Abzuholen von der Polizei⸗Direction. 

* Bröſen. Behufs 1 4 der Geleisum⸗ 
bauten auf der Eiſeabahnhalteſtelle Bröſen iſt die 
Schließung des alten Ueberweges über die Eiſenbahn 
Danzin-Neufahrwafler bei Wärterbude Nr. 184a nun⸗ 
mehr nothwendig und derſelbe iſt heute außer Verkehr 
Von jetzt an iſt der neu angelegte 
Ueberweg in Kilometerſtation 39, 3 zu benutzen. 

+ Nenteich, 4. Juli. Bei dem heutigen Schützen⸗ 
fefte errang die Königswürde Schmiedemeiſter Kudrig; 
zu Rittern wurden proclamirt Böttchermeiſter Buß und 
Schloſſermeiſter Urbatis. A, Si | 

Tiegenhof, 4. Juli. Die hieſige Brauerei der 
Herren Gebr. Stobbe wurde bei der Bierausſtellung 


Gegend von einer Anzahl Schadenteuer heimgeſucht 
worden. So brannten in Neuteicherwalde 2 Grundſtücke 
iemens'ſche, in Tiegerfeld 


randwunden verletzt, geßorben iſt. — Das Weichſel⸗ 
waſſer hat größeren Schaden nicht verurſacht. Die 
Außendeiche find nur zum Theil unter genden nd vu 


Verluſte daher nur gering. 


8 Marienburg, 4. Juli. Der heutige Vieh⸗ und 
Pferdemarkt war mit Rindvieh ziemlich gut, mit Pferden 


wärtig noch ſtark bei der Heu: und Kleeernte engagirt 
ſind und daher auch des Pferdebeſtandes dringend be⸗ 
dürfen. Fettvieh wurde von auswärtigen Händlern ans 


Beim Pferdeverkauf dürften kaum der Dinge drei zu 
Stande gekommen fein. : 

= Elbing, 4. Juli. Geſtern machte der hieſige 
Gewerbe⸗Verein einen intereflanten Ausflug zur Des 
ſichtigung des Bernſteinbergwerkes in Palmnicken. Die 
Entfernung von hier iſt ſo groß, daß ein ſo herrlicher 
Lag wie geſtern dazu gehört, um eine ſolche Fahrt zu 
einer genußreichen zu machen. Eine ſechsſtünd ge 
Dampferfahrt brachte die 115 Herren nach Fiſchhauſen, 
wo ein Extrazug fie aufnahm. In Palmnicken war der 
Bergwerks betrieb im Intereſſe der Beſucher in Thätig⸗ 
keit; die blaue Erde wurde gefördert, die Maſſe ge⸗ 
waſchen und alle Manipulationen, ſowie die Ausrüſtung 
zum Tauchen wurden gezeigt. Die Beſichtigung der 
Sortirerei und Fabrikation von Bernſteinlack war be⸗ 


ehrten die Ausflügler 
zurück. Von allgemeinem Intereſſe dürfte es ſein, daß 
der ſonſt ſo wenig bekannte Ort Palmnicken, welcher 
ſich ſehr zum Anfangspunkt einer Samlandparthie 
eignet, in beſter Weiſe die auch leiblichen Bedürfniſſe 
ſeiner Beſucher befriedigt. Für ein ſehr ſauber und vor⸗ 
trefflich hergeſtelltes Mittag war geſorgt, und das iſt 
nach den Strapazen der Fahrt nicht ohne Bedeutung 
Die Beamten des Geh. Commerzienraths Becker kamen 


Graudenz, 4. Juli. Auf der hieſigen Feſtung 
wurde heute Vormittag ein zu längerer Freiheitsſtrafe 
verurtheilter Militärſträfling, welcher dem ihn 
trans portirenden Gefreiten entlief und deſſen Warnung, 
daß er ſchießen werde, nicht beachtete, von letzterem durch 


einen hinter ihm abgefeuerten Gewehr ſchuß, welcher 
ihn in den Rücken traf, getödtet. 5 
Aus dem Kreiſe Kulm, 3. Juli. Das etwa 


1500 Morgen große Rittergut Kiewy iſt in letzter 
2 05 von der Anſiedelungs⸗Commiſſion angekauft 
worden. 


Argenau, 3. Juli. Vorgeſtern traf hier eine aus 


kreiſe aufmarſchirt, um hier eine hübſche Huldigung 
der Stadt Graudenz entgegenzunehmen. 16 junge 
Damen in lichtweißen Roben, 
rothe Schärpen um Schultern und Taille 


geſchlungen, Blumen im Haar und in den Händen, 


warteten auf einer Tribüne der Ankommenden. 


hre Miſſion wurde vom Hrn. Stadtverordneten⸗ 
orſteher Schleiff mit einer kurzen Anſprache ein⸗ 
geleitet, in welcher er den Sängern für die Wahl 


von Graudenz als Feſtort und namens der ge⸗ 


ſammten Bürgerſchaft wie ihrer berufenen Ver⸗ 
tretung für die ihr bereitete herzliche Freude und 
die erhebenden Kunſtgenüſſe dankte und für die 
Baie d Stadt die Vergünſtigung erbat, als 
Zeichen dauernden Andenkens jeder der wohl an 


50 Sängerfahnen ein Erinnerungsband anheften 
An die Spitze der Ehrenjungfrauen 
ktretend, erfreute nun Fräul. Eliſe Röthe, die jur 


zu laſſen. 


Sprecherin erwählte jüngſte Tochter eines Comité⸗ 


mitgliedes, den Sängertroß durch folgenden, reizend 


u weithin vernehmlich vorgetragenen poetiſchen 
ruß: 


Fünf Luſtra ſind im Strom der Zeit geſchwunden, 
Seitdem geſchloſſen ward der Oſtmark Sängerbund. 
Erinnerung an jene Schönen Stunden 
Giebt laut ſich heut im Feſtesjubel kund. 

Fünf Luſtra habt Ihr, Säager, treu gehalten 
8 Ihr gelobt dereinſt mit Mund und Hand, 

Lied zu wahren was im Kampf die Alten 
Errangen einſtens für das Vaterland. 
Gepflegt im Lied habt Ihr der Freiheit Triebe, 

Der Frauen Loh gerühmt, des Freundes hohen Werth 
Bewahrt habt Ihr durch's Lied die deutſche Liebe 
Zum Vaterland, zum Thron, zum Heimathsherd. 
O haltet feſt an dem, was Ihr gelobet! 
Auch für die Zukunft ſei das Loſungswort: 
Wie rings umher auch Sturm und Wetter tobet, 
Das deutſche Lied bleibt immer unſer Hort. 
„Frei, wie der Vogel, der im Laub ſich wieget“, 
„Fre wie des kühnen Adlers hehre Bahn“, 
„Frei, wie die Liebe ſich der Liebe füget”, 
„So iſt das deutſche Lied dem deutſchen Mann.“ 
Und nun nehmt hin, Genoſſen froher Stunden 
Dies Jubelband, als Eurer Fahnen Zier. 
Es wird in fernſten Zeiten noch bekunden, 
Daß wir ein Jubelfeſt gefeiert hier. 
5 (Zum Publikum): 
Ihr aher, die gehört der Lieder ſüße Klänge, 
Vereinigt Euch mit mir und ruft mit Herz und Mund: 
Habt Dank, Ihr Sänger all, für Eure Jubelſänge! 
Es lebe hoch der Oſtmark Sängerbund! 


Jubelnd, Fahnen und Hüte ſchwenkend folgte 
Alles der Aufforderung der liebenswürdigen 


Sprecherin, worauf dann jedes Fähnlein ſein ge⸗ 
ſchmackvolles Bändlein aus ſchöner Mädchenhand 


empfing. 


Zum zweiten Male ward auf der Feſtſtraße 


Station gemacht vor der Wohnung des Hrn. Oberſt 
Müller, Commandeur des 14. Infanterie⸗Regiments 
und der Feſte Graudenz, um demſelben im Ange⸗ 
ficht der ganzen Sängerſchaar durch deren Ehren: 


bewegend. — Vor dem Rathhauſe wurde im Halb⸗ | 


zweiten großen Sangesturnier. 


präſidenten zu danken für die durch Erſchließung 
der Feſtung und ihrer prächtigen Sängerhalle der 


Bundes feier gewährte, überaus werthvolle Förderung. 
ſchwarz⸗weiß⸗2 
kigen 


Die Erwiderung folgte ſofort in einer kürzen mar⸗ 


den Männergeſang als begeiſternden Hort der 


Treukraft im Menſchen und Volke feierte und dem 


Kaiſer ein dreifaches Hoch brachte. Unter den 
Klängen der Nationalhymne ſetzte ſich dann der 
Zug wieder in Bewegung nach dem Tivoli⸗Etabliſſe⸗ 
ment, wo das Feſtmahl bereitet war. 

Auch hier hatte das Lokalcomité eine praktiſche, 
bei der Julihitze ſich als höchſt wohlthätig erwei⸗ 
ſende Idee zur Ausführung gebracht. Man ſetzte 
ſich zu Tiſch mitten im Grünen, unter einem luftigen, 


rieſigen Zeltdach, das eine ſommerlich geſchmückte 
offene Halle überſpannte, konnte hier 2% Stunden 


angenehmer Raſt ſich gönnen, ſich ſtärken und in 
zahlreichen, ernſten wie launigen Tiſchreden die 
ganze 

der Führung eines Königsberger Humoriſten ſogar 


eine Phantaſiewanderung bis in den ſiebenten 
Sängerhimmel vornehmen, dem Vaterlande, der 


Stadt Graudenz, ihren den Sängerherzen fo geſähr⸗ 
lichen Damen und ihren gleich unwiderſtehlichen Feſt⸗ 
ordnern mit rhetoriſchem Schwung und erquickendem 


Trunk den Tribut zollen, aber auch Ovationen von 
nah und fern entgegen nehmen. Dabei erhielt die 


ca. 500 Mann — dem „ewig Weiblichen“ wurde 
hierbei nur platoniſch gehuldigt — ſtarke Tiſch⸗ 
geſellſchaft auch Kenntniß davon, daß am Tage 
vorher namens der ganzen Sängergemeinde ein 
ehrfurchtsvoller telegraphiſcher Gruß an den Kaiſer 
abgeſandt worden ſei. 

Nach aufgehobener Tafel begann ſofort wieder 
der Aufſtieg bezw. die Auffahrt zur Feſte zu dem 


ſind bei dieſem Concert jedoch verpönt. Mehr 
als das erſte macht es auch dem Laienverſtändniß 
Conceſſionen. 


hören: Franz Lachners 
reichen Lenau'ſchen „Sturmesmythe“ 
iythmiſch wie dramatiſch bewegten Winzer⸗ 
Schifferchor aus der Bruch'ſchen „Loreley“. 
geleitet wurden beide Concerttheile 


Ein⸗ 


Recht kam, 


Münchener Feſtſpruch: „Vaterland, unſer Hort!“ 


Dieſem ließ man den Zöllner'ſchen „Lobgeſang“, 


Rede, welche an die ſtandhafte Treue der 
Feſtung in trübſter Zeit unter Courbiere erinnerte, 


Feſtgeſchichte Revue pafficen laſſen, ja unter 


Einzelgeſänge 


In den Vordergrund tritt jetzt das 
leicht Faßbare, das Volksthümliche. An ſchwierigeren, 
orcheſtrirten Chören bekamen wir am heutigen 
Nachmittag nur zwei zu i 
hochintereſſante, ergreifende Compoſition der poeſie⸗ 
und 0 
und 


durch 
Inſtrumentalmuſik. Zunächſt durchbrauſte das weite 
Feſtlokal die Weber'ſche Euryanthe Ouvertüre, die, 
wenn auch der Componiſt nicht ganz zu ſeinem f 
doch das wieder recht zahlreiche 
Publikum mächtig hinriß. Ebenſo trug die zweite 
Orcheſternummer, das muſikaliſche Märchenbild 
„Aſchenbrödel“ von Bendel, dem energiſchen Kapell⸗ 
meiſter lebhafte Acclamation ein. Den geſanglichen 
Antheil introducirte der klang⸗ und ſchwungvolle 


beide von Netzel⸗Graudenz geleitet, folgen. Prächtig 
illuſtrirte die gute Schulung der Sängergarde die 
vom Trauerchor am Schluſſe zu gemäßigtem 
Triumphgeſange übergehende Rheinbergerſche Ton⸗ 
dichtung „Walters von der Vogelweide Begräbniß“, 
und um ſo erfreulicher war dieſes Reſultat, wenn 
man erwägt, daß kaum eine ordentliche General⸗ 
probe hatte abgehalten werden können, ſo daß der 
Dirigent Herr Wolff⸗Tilſit mehr dem guten Glück 
| feines Commandoſtabes vertrauen mußte, als ihm 
ſelbſt wünſchenswerth erſchienen fein mochte. In 
der „Sturmes mythe“ erfreute Rakemann⸗Königsberg 
ſich ebenſo der Taktfeſtigkeit ſeiner Schaaren wie 
einer wirkſamen Unterſtützung des präciſe ein⸗ 
greifenden Orcheſters, dem hier viel Raum für 
effectvolle Illuſtration durch Blas⸗ und Holzinſtru⸗ 
mente gelaſſen iſt. Im: Uebrigen hatten das 
deutſche Volkslied, leicht fingbare a capella- 
[Chöre den Löwenantheil erhalten. Heſſe⸗ 
Danzig dirigirte das liebliche, einſchmeicheln e 
„Waldvögelein“ von Iſemann, Oeſten⸗Königsberg 
das herzige Loblied der Heimath: „Ich bin ſo gern, 
ſo gern daheim“, von Pfeil, Kiſielnicki⸗Danzig be⸗ 
anügte ſich mit einem beſcheidenen Antheil, dem 
Liedchen „Heute iſt heut“, und Schöneck⸗Elbing ver⸗ 
half der ſchwermüthigen Betrachtung über „Die 
Lind’ im tiefen Thal“ zu dankbarer Aufnahme. 
Demſelben muſikaliſch feinfühligen, früheren Opern⸗, 
jetzigen Liedertafel⸗Dirigenten war es vorbehalten, 
den Schlußtrumpf auszuſpielen mit dem ſchon er⸗ 


gabe erſchien eine Zeit lang recht prohlematiſch, 
da eine für das Hau gefährliche Klippe ent⸗ 
gegen ſtarrte: es galt, einen nach all dem 
Ueberſtandenen noch genügend ſtimmkräftigen, ton⸗ 
feſten und im dramatiſchen Vortrage geſchulten 
Soliſten für den „Hubert“ aufzutreiben. Herr 
Städing aus Danzig übernahm die rettende That 
noch in zwölfter Stunde und man konnte ſich dazu 
nur gratuliren, denn Dirigent und Sänger heimſten 
den Erfolg brillanten Gelingens ein. Die klare, 
ausdrucksvolle Wiedergabe des Soloparts wie der 
feurig pulſirende Endchor der Winzer im Kahn 
waren eminente Treffer. Es darf diesmal in des 


krönte das Werk! 
Eine der letzten Zwiſchenpauſen benützte Herr 
Präſident Wetzki zu einer herzlichen Abſchiedsrede 


Genius edlen Volksthums ſei ihnen entſtiegen, er 
olle in ihnen wach erhalten bleiben. Durch die 
hildende Kraft des Schönen, durch das unzerreiß⸗ 
bare Band der Treue möge ohne Unterlaß der 
ganzen Nation zum Bewußtſein gebracht werden, 
daß nur durch Sittlichkeit, Reinheit und Schönheit 
der Volksgeiſt veredelt, dem Volke für ernſte 
Tage der Schwung der Begeiſterung erhalten werden 
kann. Möchten alle Gefangvereine ſich ſtets gegen: | 
wärtig halten, daß wir mit dem edlen deutſchen ! 


Allen die reine Freude vollen Gelingens; möge ſie 


natur ihr Recht forderte. Zwiſchene 


wähnten Winzer und Schiffer⸗Chor. Seine Auf: | 


Wortes voller Bedeutung geſagt werden: das Ende \ 
3 e der Serenade, bei welcher der Vereinsvorſitzende 


an Sänger und Publikum. Er feierte die deutſchen 
Sängerfeſte als große nationale Friedensfeſte. Der 


Männergeſang eine ernſte ſittliche Arbeit zu voll⸗ 
bringen haben. Das Graudenzer Feſt gewähre 


ſo nachhaltig ſein, daß allen denen, die es einſt er⸗ 
leben werden, die Looſung mitgegeben, von den 
Alten auf die Jungen, von den Scheidenden auf die 
Nachkommenden überliefert werden könne: das 
50jährige Jubiläum des oſt⸗ und weſtpreußiſchen 
Bundes feiern wir wieder in Graudenz! 

Mit dieſem Abſchied wanderten die Tauſende 
ſodann hinab von den Burgwällen in die von neuem 
Menſchengewoge erfüllten illuminirten Gärten der 
Stadt, wo ſich das bewegte Treiben, das volks⸗ 
bande Bild der vorhergehenden Abende wiederholte, 

as Her: und Hinüber von Quartetts und Einzel⸗ 
chören, von Abſchieds⸗ und Minneſang fortſpann, 
bis ſchließlich auch die eee Sänger⸗ 
n bewegten ſich 
abermals zwei Sängerzüge in der Stille durch die 
Straßen. Das Gros zog zu Herrn Wetzki und 
dann nach der Kunterſteiner Brauerei, erſterem noch 
ein Abſchiedsſtändchen, letzterer eine Serenade al& 
Dank für das überraſchend ſchön und behaglich 
bergerichtete Sänger⸗Maſſenquartier darzubringen. 
Der Danziger Männergeſangverein verſparte ſich 
die Ovation für den allverehrten Graudenzer Neſtor 
zum nächſten Morgen, um für jetzt einem nicht 
minder edlen Herzenszuge zu folgen, eine ſchöne 


Ritterpflicht zu erfüllen. Lautlos zog er vor das 


elterliche Haus des Frl. Röthe, vor den noch hell 
erleuchteten Fenſtern deſſelben im Halbkreiſe Auf⸗ 
ſtellung nehmend, um namens der dankbaren 
Sängerſchaft ſinnigen Ehrenſold für ſinnige Frauen⸗ 
unſt darzubringen. Niemand ſchien da oben 
bemerkt zu haben, was ſich unten im magiſchen 
Vollmondlicht vorbereitete, denn erſt als Mendels⸗ 
ſohn's „Wem Gott will rechte Gunſt er⸗ 
weiſen“ berückend zu dem tiefblauen Abendhimmel 
emporklang, öffneten ſich Fenſtern und Balkonthüren 
und vor freudiger Ueberraſchung leuchtende Mädchen⸗ 


und Frauenaugen blickten herab auf die mit Feſt⸗ 


ehren bedeckten Danziger Troubadours. Ein 


überaus zart vorgetragenes herziges „Ständchen“ und 


„Grüß Gott mit 


der übliche Sängergru 
19 den weiteren Inhalt 


hellem Klang!“ bildeten 


Herr Gamm der Gefeierten perſönlich die 
Honneurs machte. „Den güt'gen Sängern inn gen 
Dank für hohe Ehr' und ſchönen Sang!“ tönte 
es unter Tücherwehen gar lieblich vom Balkon 
herab den Untenſtehenden zu, welche nun ſtill und 
ſacht, wie ſie gekommen, wieder im Mondſchein 
verſchwanden. Mit dieſer idylliſch⸗ romantiſchen 
Abendſcene kann auch mein Bericht ſich getroſt vom 
Leſer verabſchteden. Die Danziger Damen werden 
es ſicher mit verdienter Anerkennung zu würdigen 
wiſſen, daß die heimiſchen Sänger auch in der 
Fremde Zartgefühl und ritterliche Auſmerkfamkeit 
gebührend hochhalten. 


— —»— 


Rußland ausgewieſene Familie ein. Dieſelbe beſteht 
aus einem Manne, deſſen taubſtummem Sohn und einer 
verheiratheten Tochter. Letztere iſt mit einem Ruſſen 
verheirathet, wurde aber trotzdem ausgewieſen Ihr 
Mann iſt in Rußland geblieben. Die Familie ſtammt 


aus Trebnitz in Schleſien, wurde über Al xandrowo an 


die Grenze gebracht. Der Mann erzählt, er habe 
170 9 in einer Waffenſchmiede 0 Odeſſa N 
eitet. O. 
Königsberg, 4. Juli [Mordanfall!] In die in der 
Wrangelſtraße belegene Wohnung des Baters feiner ab⸗ 
geſchiedenen Ehefrau drang am Sonnabend Abend gegen 
10 Uhr ein obdachloſer Gärtner und feuerte auf diefen 
einen Schuß aus einem vollſtändig geladenen ſechs⸗ 
läufigen Revolver ab. Glücklicher weiſe hatte die bei 
ihrem Vater wohnende abgeſchiedene Ehefrau die Abſicht 
ihres Mannes bemerkt und demſelben in dem Augen⸗ 
blicke des Abfeuerns auf den Arm geſchlagen, ſo daß die 
Kugel in die Wand 177 Zwiſchen den drei Perſonen 
entſtand nun ein Kampf, bei welchem dem Gärtner der 
Revolver entriſſen wurde. Vor den durch den Schuß 
herbeigerufenen Hausbewohnern flüchtete der Attentäter 
die Straße und es gelang ihm, zu entkommen. (K H 3) 
Widminnen (Kr. Lötzen), 3. Juli. Bei dem letzten 
großen Sturme entwickelte ſich über dem Rittergute Hei⸗ 
butten eine Windhoſſe, welche große Verheerungen an⸗ 
richtete; gegen 5000 Dachpfannen wurden von den Ge⸗ 
bäuden geworfen und im Gutswalde etwa 500 junge 
ziemlich ſtarke Eichen gebrochen, Kiefern umgeworf en 
und ſtarke 
der Wurzel ausgehoben. (O. Volksztg.) 


Vermiſchte Nachrichten. 

* [Selbftmordveriug einer Schauſpielerin! In 
Großwardein hat die Schauspielerin Serena 
zum vierten Male verſucht, ihrem Leben ein Ende zu 
machen. Sie trank im Hofe des Stadthauſes Schwefel⸗ 
ſäure und wurde ins Spital geſchafft, welches ſie bald 


auf 


wieder geheilt verlaſſen dürfte, da ſie durch Polizei⸗ 
Organe noch rechtzeitig verhindert worden war, mehr 
Aegypter 74%, 3% garant. Aegypter 100%, 


als, einen Schluck von dieſer Flüſſigkeit zu nehmen. 
Liebesgram ſoll fie zu den wiederholten Selbmordoer⸗ 
ſuchen veranlaßt haben. 


iſt in dem amtlichen Fiſchereibericht für Engla ö 
Wales verzeichnet. Auf dem „Run“ in Chriſtchurch 
wurde voriges Jahr ein Hecht gefangen, der verſucht 
hatte, ſich mit einem Lachs im Gewicht von 10% 
vollzuſtopfen. Es muß 


war dies b 
er erſtickte in der Anſtrengung. 


Wien, 3. Juli. [Senfatſonelle mediziniſche Ent⸗ 


1 


derungen] Der Nachwuchs der berühmten „alten“ 


mediziniſchen Schule in Wien zeigt fi) ihrer Vorfahren 


würdig. Immer wieder gehen von hier neue Ent⸗ 
deckungen aus, die in den Fachkreiſen der ganzen geſitteten 


Welt würbigende Anerkennung und allgemeine praktiſche 
6 nigen Jahren ein 
Arzt, Dr. Koller, die anäſthetiſirende Wirkung 
und zuerſt in feinem Spezialfache, 


Verwerthung finden. So hat vor einigen 
junger 
des Cocain entdeckt 
der Augenheilkunde, erfolgreich angewendet. Seikdem hat 
ch das Cocain in der Chirurgie allgemein eingebürgert als 
abſolut ſicheres Mittel, lokale Empfindungsloſigkeit 
hervorzurufen. Für viele und gerade ſehr fubtile I 
Operakionen, bei denen eine allgemeine Narkoſe nicht 
angewendet werden kann, iſt das Cocain für Arzt und 
Patienten ein willkommener Helfer in der Noth ge⸗ 
worden. Neueſtens — ſchreibt die „Pr.“ — macht in 
den hieſigen mediziniſchen Kreiſen abermals die Ent⸗ 
deckung eines jungen Arztes ſehr viel von ſich reden, 
eine Entdeckung, die vielleicht in ihren weiteren Ent⸗ 
wickelungsphaſen noch bedeutender fein wird als die 
Verwerthung des Cocain. Wir meinen die Ent⸗ 
deckung des Dr. Koliſcher, Operations⸗Zögling auf 
der Klinik des Profeſſers Albert, die tubercu⸗ 
loſe Erweichung der Knochen, den Markſchwamm, 
durch Injection einer verdünnten Löſung von phosphor⸗ 
ſaurem Kalk zu heilen. Der Markſchwamm, die ſokale 
tuberculoſe Entartung der Knochen, gehörte bisher zu 
jenen Leiden, die für die conſervatide Chirurgie eine 
der peinlichſten Aufgaben gebildet. Eine directe Heilung 
war nicht zu erzielen und die operative Entfernung der 
erkrankten Gelenke und Knochenpartien brachte nur eine 
temporäre, äußerſt ſelten eine dauernde Beſeitigung des 
Uebels. Durch das von Dr. Koliſcher bereits in einer 
Reihe von Fällen angewendete Verfahren gewinnt 
in wenigen Wochen der durch den Krankheitsprozeß 
chwammig gewordene Knochen wieder die frühere 
Jeſtigkeit, er wird gebeilt. Ob dieſe Heilung eine 
radicale ift, müſſen erſt weitere Beobachtungen in einem 
längeren Zeitraume zeigen; die bisher erzielten Reſultate 9 
find überraschend günſtig und laſſen das beſte hoffen. 
Dieſes Heilverfahren ift nicht bloß in Bezug auf die 
erwähnte Knochenentartung von Wichtigkeit, ſondern 
noch mehr deshalb, weil es neue Perſpectiven auf die 
Möglichkeit einer therapeutiſchen Behandlung aus der 
Tuberculoſe entſpringender Leiden überhaupt eröffnet. 


Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 5. Juli. 


Orz. v. 4. 
Lombarden 136,00 136,50 | 


Org. v. 
Weisen, gelb 
Juli 183,70 186,00 Franzosen 363,00 364.00 | 
Sept.-Oct. 64,00 166,50 Ored.-Actien 454,00 453,50 
Roggen Disc.-Oomm. 197,20 197,90 | 


Juli-Auguet 122,50 124,000 Deutsche BR. 160.10 160,50 


Sept.-Oct. 126.00 128,00 Laurahätte 79,40 78,50 
Petroleum pr. | Oestr. Noten | 161,00 160,80 
200 8 Russ. Noten | 180,90! 181.10 
Sept.-Okt. | 21,80 21,800 Warsch. ura 180,65| 180,50 
Rüböl London kurs 20,355, 20,36 
Juli 47,10| 47,50| London lang | 20,285, 20,28 
Sept. Okt. 47,10| 47,50, Russische 5% | 
Spiritus | SW-B.g.A.| 59,60. 59,10 
Juli-Angust, 66,90] 67.80 Dans, Priyst- | 
‚Sept.-Oct. | 68,30 69,10 bank 140 00 140,00 
4% Oonsels 106.50 106.30 P. Oelmühle 112,50 112,70 
39% wester, do. Priorit, 110.75 110,75 
Pfandbr. | 9750| 97,40 Mlawka St-P. 107,20 107,00 
Bum, R. 94.50 94.50 do. StA 46,30 46,0 
Ung.4%Gldr.| 81,70 81,70 Ostpr. Südb. 
H. Orient-AnI 56,20 5610 Stamm- A. | 62,00 61,75 
4% rug. Anl. 80 81,90) 81.40 1884er Russen] 96.50, 96,50 


On ea nich fest, 
\ urg, 4. Juli. Getreidemarkt. Weizen loco 
ruhig, holſteiniſcher loco 185—190. — Noggen loco ruhig, 
mecklenburgiſcher loco 130 —134, rufſiſcher loco ruhig, 
96—100. — Hafer feſter. — Gerſte ftill. — Rüböl fill, 
loco 45%. — Spiritus ruhig, e Juli 25 Br., 
Ye Auguft⸗Septbr. 25% Hr., Nr Sept⸗Oktbr. 26%, Br., 
Novbr.⸗Dezbr. 26½ Br. Kaffee ruhig, Um⸗ 
ſatz 1500 Sack. Petroleum leblos, Standard wbite loco 
6,65 Br., 6,00 Gd., x Auguft-Dezember 6,25 Gd. — 


Wetter: Heiß. 
4. Juli. (Schlußbericht) Petroleum 


Bremen, 
ſtill. Standard white loco 6,00 Br. 

Frankfurt a. ., 4. Juli. Effecten⸗ Societät. 
(Schluß) Ereditactien 225%, Franzoſen 180%, Aegupter 
75,10, 1880er Ruſſen 81,50, Disconto⸗Commandit 197,30, 
Laurahütte 79. Schwach, fill. 5 

Wien, 4. Juli (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
vente 81,50, 5% öſterr. Papierrente 96,85, öſterr. Silber⸗ 
rente 82,90, 4% öſterr. Goldrente 113,00, 4% ung. Gold⸗ 
rente 101,45, 4% ungar. Papierrente 87,97½, 1854er Looſe 
. 7, 1860er Looſe 136,75, 1864er Looſe 163,00, Ereditlooſe 
177,00, ungar Prämienlooſe 122,30, Creditactien 281,90, 

anzoſen 226.80, Lomharden 83,75, Galizier 206,75, 
emb⸗Czernowitz Jaſſy⸗Eiſenbahn 224,00, Pardubitzer 
156,75, Nordweſth. 162,50, Elbthalb. 170,25, Kron⸗ 
prinz⸗Kudolfbahn 187,50. Nordb. 2525, Conv. Union⸗ 
bank 208,50, Anglo⸗Auſtr. —, Wiener Bankverein 
94,00, ungar. Creditactien 285,50, Deutſche Plätze 62,20, 
Londoner Wechſel 126,70, Pariſer Wechſel 50,22, Amſter⸗ 
damer Wechſel 104,95, Napoleons 10,04, Dukaten 5,93, 
Marknoten 62,20. Ruſſiſche Banknoten 1,12, Silber⸗ 
conpond 100, Länderbank 226,50, Tramwah 229,25, 
Tabakact. 53,00. i 

Amfterdam, 4. Juli Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine unveränd., Yr November 210. — Roggen loco 
ſeſt, auf Termine geſchäftslos, e Oktbr. 118—119.— 
RNüböl loco 27½, r Herbſt 26%. 

„Antwerpen, 4. Juli. Getreidemarkt. (Schlußbericht) 
d ruhig. Roggen flau. Hafer ruhſg. Gerfte 

e chend. 


November⸗Februar 14,00, 


14.45, Türkenlooſe 32,37%, 47 
Spanier 67%, Banque ottomane 508, Credit foncier 


F 
sh. beſſer als le „Mais ſtetig, Gerſte un 
Birken von 14 bis 16 Zoll Durchmaſſer mit 1 e 18 = 


Acſadi 
4% fund. Amerik. 
Platzdiscont 1%; F. 


* [Ein merkwürdiges naturgeſchichtliches Faetum! 
gland und 


Pfd. 
B ein heftiger Kampf ſtattgefun⸗ 
den haben zur Bewältigung des Opfers, und dem Hecht 
bis zu einem gewiſſen Grade gelungen, aber 


W. 


| 118/98 mit Geruch 94 % %r Tonne gehandelt. — 
[Erbſen poln. zum Tranſit Mittel⸗ 92, 93 M, 
91 A % Tonne bezahlt. — Pferdebohnen inl. 116 
er Tonne gehandelt. — 


der 1000 Kilo weiße ruſſ. 88,75, 91, 93,25, 95,50, fein 
97,75, 99 M 


Septbr. 67% , bez. — Die Notirungen für ruſſiſches 


loco 175—184, Ye Jull⸗Aug. 172,00, Ye 


FJuli⸗Auguſt 17,35 A, Jer Auguſt⸗Septbr 17,50 4, der 


Feſt. 


Faris, 4. Juli. Getreſdemarkt. (Schluß bericht) 
Weizen behpt, er Juli 24,60, 9er Auguſt 24,50, Jr 
Sept.⸗Dez. 23.60. — Roggen ruhig, er Juli 14,50, Par 
— Mehl feſt, Pe Juli 
55.00, e Auguſt 55,00, r Sepbr.⸗Dezhr. 52.60. — 


Rüböl behpt, er Juli 56,00, Kr Auguſt 56,50, % 


Sep Dez. 57,50. — Spiritus ruhig, Ye Juli 43,25, 
Der Aug. 43,00, Ar Septbr⸗Dezhr. 40,75, r Januar⸗ 
April 40,50. — Wetter: Schön. 

Während der Mongte Juli und Auguſt findet 
Sonnabend Abends kein Productenmarkt ſtatt. 

Paris, 4. Jul Schlußcgurſe., 3% amortiſirbare 
Rente 83,85, 3% Rente 81,17%, 4% Anleihe 109,25, 
italieniſche 5% Reute 99,67%, Beſterr. Goldrente 91½, 
ungariſche 47 Goldrente 82%, 5 Ruſſen de 1877 
101,50, Franzoſen 458,75, Lombardiſche Eiſenbahnactien 
171,25, Lombardiſche Prioritäten 283, Convert. Türken 
Credit mobilier —, 4% 


1381, 47 Aegypter 378, Suez⸗Actien 2023, Banque 
de Paris 755. Banque descompte 471,00, Wechſel auf 
London 25,21, 5% privil. türkiſche Obligationen 360, 
Panama⸗Actien 393. 
London, 4. Juli. An der Küſte angeboten 
2 Weizenladungen. — Wetter: Heiß. 

London, 4. Juli. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen ſehr träge, ſehr ſchwer verkäuflich, fremder circa 


Erbſen anziehend, Linſen 1 sh. billiger. 

Glasgow, 4. Juli. Die Verſchiffungen betrugen in 
der vorigen Woche 5100 Tons gegen 6400 Tons in der⸗ 
ſelben Woche des vorigen Jahres. 

London, 4. Juli. Conſols 101%, 4% preuß. 
Conſols 104, 5% italieuiſche Rente 96%, Lombarden 
6%, 5% Nuſſen von 1871 97%, 57 Auflen von 1872 
97 5% Ruſſen von 1873 96 Convert Türken 14, 
151%, Oeſterr. Silberrente 65, 
Deſterr. Goldrente 90, 4% ungar. Goldrente 80%, 
4% Spanier 66%, 5% privil Aegypter 98, 4% unif. 
Ottoman⸗ 
9%, Canada: Pacific 63%, 


bank Suezactien 78%, 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 5. Juli. 
Weizen loco flau, 7er Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglafig u. weiß 126133 150—182 A Br. 


hochbunt 126-1338 150-182 A Br. 
ellbunt 1261332 148 180 Br.“ 181 
unt 126—1308 146 178 K Br. 1 bez. 
roth 1261308 130--180 A Br. 
ordinär 122— 130K 128 170 Br. 


Erbſen der Tonne von 1000 Kilogr. weiße Mittel- tranfit | 
92— 93 , Futter⸗ tranfit 91 4 

Dotter ruſſ. tranfit 120 M 

Kleie die 50 Kilogr. 3,25—3,30 4 

Spiritus e 10000 4 Liter loco 65 M Gd 


Rohzucker anziehend, Baſis 88 0 Nendement incl Sack 


ab Lager tranſit 12,55 & bez. Alles e 50 Kilogr. 
Vorſteheramt der Kauf mannſchaft. 


Danzig, den 5. Juli. 5 
Getreidebörfe. (9. v. Morſtein.) Wetter: Heiß. 
ind: SW 


Weizen. Auch heute beſchränkte ſich der Umſatz nur 
auf eine an eine Mühle verkaufte Partie Weizen. 


Dee To. bezahlt. Termine Juli tranſit 147% % Br., 
Juli, Auguſt tranfit 146½ Br., Septbr.⸗Oktbr tranſit 
142% % Br., 142.4 Gd., inländ. 161 4 bez. Oktober⸗ 
Novpbr. tranſit 142% Br., 142 M Gd., April⸗Mai tranftt 
147 % bez. Regulirungspreis 146 M 5 
„. Noggen loco ohne Handel. Termine Juli⸗ Auguſt 
inländiſcher 108 & bez, Geptbr.: Oft. inländ. 119% AM 
Br., 112 , Gd. tranſit 90 % Br., 39% M Gd., 
April⸗Mai inländiſch 120 A Br., 119 M Gd. Negu⸗ 
lirungspreis inländ. 108 unterpolniſch 86 &, traufit 
85 „ Gekündigt find 150 Tonnen f 

Gerſte iſt nur ein Parthiechen inländiſche große 


Futter⸗ 


Dotter ruſſ. zum Tranſit erdig 
120 4% der Tonne bezahlt. — Weizenkleie grobe 3,30 &, 
etwas beſchädigt 3,25 M der 50 Kilo gehand. — Sbiritus 
loco 65 „ Gd., nach Eintreffen der flaueren Berliner 
Depeſche wurde nur 64,50 & bezahlt. 


Produkteumärkte. 


Königsberg, 2. Juli. (v. Portatius u. Grothe.) 
Weizen 7 1000 Kilo bunter ruſſ. 119/208 122,25 % 
bez, rother ruſſ 1234 129,50 % bez. — Roggen dier 
1000 Kilo inländiſcher 1258 113, 1268 114,25 & bez., 
ruſſ. ab Bahn 1218 85, a. d. Waſſer 1138 75 & hez. 
Gerſte e 1000 Kilo große ruſſ. 68,50, 70 & bez. 
— Hafer Ye 1000 Kilo 92, 96, 98 M bez. — Erbſen 


„bez. — Bohnen r 1000 Kilo 117,75 % 
bez. — Wicken Jer 1000 Kilo ruſſ. 68, 70 M bez. — 
Leinſgat %r 1000 Kilo feine rufſ. 162,75 M bez. 
Spiritus Ye 10 000 Liter 7 ohne Faß loco 65% A 
bez., Nr Juli 65% M Gd., Ir Auguſt 67 % Gd, der 


Getreide gelten tranſito. ; 
Stettin, 4. Juli. Gelreidemarkt. Weizen feſter, 
1 Sept.⸗Oktober 
167. — Roggen unveränd., loco 118122, de Juli⸗Auguſt 
121, Ye Septbr. Oltbr. 125,50. — Rübbl unveränd., r 
Juli 49,50, r Sept ⸗Okt. 48,50 — Spiritus matt, 
loco 66,00, er Juli⸗Aug. 65,70, die Aug.⸗Sept. 66,60, 
Ye Sept⸗Oktober 66.90. — Petroleum loco 10,40. 
Berlin, 4. Juli. Weizen loco 174—190 M, Yır 
Juli 185—186 M, Yr Juli⸗Auguſt 167167 ¼ A, r 
Sept.⸗Okt. 165½ — 166 ½% „, Ye Okt.⸗Nopbr. 166% — 
167½% A, er Nov.⸗Dezbr. 167½¼—168 HM — Roggen 
loco 121—126 M, der Juli⸗Auguſt 123 124 . Sr 
Sept⸗Okt. 127¼ —127½—128 , 7 Okt. ⸗Novbr. 
129½ —128¼— 129% M, Yr Novbr.-Dezbr. 130% — 
180%, —131 AM — Hafer loco 98-135 &, oft: und 
weſtpreußiſcher 111—117 %, pommerſcher und uckermär⸗ 
kiſcher 114-118 4, ſchleſiſcher 111—117 &, feiner 
ſchlel, preuß. und pommerſcher 117 bis 126 ab Bahn, 
die Juli 99% —100% M, Je Juli⸗Auguſt 99½ 100% , 
Yr Sept.⸗Oktbr. 105 104106 A, r Oktbr. Nopbr. 
10615 —108½ , Yr Nov.⸗Dezbr. 109 ½ 110% „ — 
Sal 1055 EN 0 1 4 A., 
2 1 „ d Juli⸗Augu 3 ½% A, r Sept. ⸗ 
Oktbr. 105% A, Jr Okt⸗Novhr. 106 ½ m — Kartoffel⸗ 
mehl loco 17,50 M, Fr Juli 17,30 4, der Sept. 
Oktbr. 17,70 A — Trockene Kartoffelſtärke loco 17,40 
AM, Je Juli 17,20 , der Septbr.⸗Oktbr. 17,60 M — 
Erbſen loco Futterwaare 108—125 , Kochwaare 140 
— 200 A — Weizenmehl Nr. 0 23,50 21,00 %, Nr. 00 
26—24 A Roggenmehl Nr. 0 19,00 18,00 4, 
Nr. 0 u. 1 17,25 16,25 A ff. Marken 19.60 4, der 


Sept.⸗Okt. 17,65 K der Oklbr.⸗Novbr. 17,80 „ — 
Rüböl loco ohne Faß 465 %, r Septbr.⸗Oktbr. 
4847.5 , Ja Oktbr.⸗Novbr. 48,1—47,6 % 
etroleum loco — 4, r Sept.⸗Okt. 21,8 , Jer Okt. 


Nov. 22,0 „, er Nopbr.⸗Dezbr. 22,2 A — Spiritus 
loco ohne Faß 68,568. %, Kar Juli 68,1.—67,7— 67,8 


69 69,1 4 
Magdeburg, 4 Juli. 
excl., von 96 4 22,00 4 Kornzucker, excl., 889 Rendem. 
21,20 A. Nachproducte, excl., 750 Nendem. 18,00 A | 
Gem. Raffinade mit Faß 26,75 A, gem. 


Motardt, I 
[Wenzel u. Mühle, Kinkel u. Krauſe, Klotz, Voß. Siling, 


g Markwardt, Dommerich u. Co., 


(„Danzig“); 


ſchätzten Werths von Kopf, 
geweiden ꝛc., vertheilt iſt). — Bei N \ 
ſich trotz angemeſſenen Exports die Preiſe der vorigen 


Melis I. mit Faß 26 „ FJeſt. Rohzucker I. Product 
Trauſito f. a. B. Hamburg i Juli 13,22½% bez., 
13,25 % Br., dee August 13,25 M bez, 13,97% Br., 
ee September 13,05 „ bez. 13,10 M Br., Jar Oktober⸗ 


Dezbr. 12,25 & bez Lebhaft. 


Viehmarkt. 
in, 4. Juli. 


der Markt wird nicht geräumt. Ia. 4850, IIa. 44 —46, 
IIa. 36—42, IVa. 3034 % %r 100 f „Fleiſchgewicht⸗ 
(d. i. das vorausſichtliche Gewicht der vier 
welches der Stückpreis des Thieres, nach Abzug des ge⸗ 
Haut. Füßen, Kram, Ein⸗ 


Woche nicht halten und verbleibt Ueberſtand. La. ca. 
41, Ha. 38-39, II Ia. 35—37 . r 100 8 mit 20 7 Tara. 


— Der Kälber handel geſtaltete ſich ebenſo flau wie 


in voriger Woche, obwohl der Auftrieb nicht ganz fo 
ſtark war. Schwere Kälber waren reichlich vertreten. 
Der Markt wird nicht ganz geräumt. la. 38—46 g., 
Ha. 28 — 36 I de Pfund Fleiſchgewicht. — Bei 
Hammeln blieben die Preiſe zwar unverändert, doch 
war das Geſchäft wegen ungenügenden Exports ſehr 
flau, und fo hinterläßt der Markt ſtarken Ueberſtand. 
Auch Magerpieh war vernachläſſigt (angeblich wegen 
Dürre der Witterung in der Provinz Sachſen, welche 
ſonſt einen erheblichen Theil Magerhammel aufzunehmen 
pflegt) Ja. beſte engliſche Lämmer (Jährlinge) bis 47 3, 
Ha. 32-36 3 %e Pfund Fleiſchgewicht. 


Schiffsliſte. 
Neufahrzwaſſer, 4. Juli Wind: SW. 
Angekommen: Reſerven (SD.), Barfoed, Kopen⸗ 
hagen, Güter. - 
Geſegelt: Ling, Rudel, Chatham, Holz. 
5. Juli. Wind: S. 
Nichts in Sicht. 


Plehnendorfer Canal⸗Liſte. 
4. Juli. 
Holztransporte. 


Stromab: 
7 Traften eichene Schwellen, Stäbe, Plancons, 


Balken und auch kieferne Balken, Rußland ⸗ Landau, 
Steingold, Münz, Kirrhaken. 


1 Traft kieferne Mauerlatten, Rußland⸗Donn, 
Iſaack, Zebrowski, Iſings Rinne. 0 
2% Traften Stäbe, kieſerne Sleepers, Timber, 


Mauerlatten mit Sackgut, Rußland ⸗ Rothenberg, Sokel, 


Duske, Körbers Land 
1 Traft eichene Schwellen. Mauerlatten, Sleepers, 


Timber, Rußland ⸗Widri, Mehren, Münz, Kirrhaken 


Thorner Weichſel⸗Napport. 
Tharn, 4 Juli. Waſſerſtand: 1,54 Meter. 
Wind: SW. Wetter: klar, warm, trocken. 


tromauf: 

Von Berlin, Magdeburg, Bromberg, Berlin, Stettin 
nach Thorn: Schulz (in Bromberg übergeladen); Maß 
u. Röhmann, Bartſch u. Schultze, Krauſe, Rölmann, 
Meyer, Reſſag, Berendt, Becker u Kolbe, 


Stenzel, Schöpperle, Bergmann, Chemiſcher Induſtrie⸗ 
Verein, Polkow u. Güngel. Leduc Freres, Hannemann, 
Gebr. Krentzlin Brandt, 
Roſenthal, Kühne u. Bieberſtein, Stahlkopf, Pfeffer u. 


Weißenfels, Liepelt. Müller u. Weichſel, Bethe u. Jordan, 


Grünwald, Seligſohn, Haußwaldt: Papier, Cichorien, 
Stearinlichte. Kerzen, leere Flaſchen, Wein. Seife, 
Schwefelſäure, Firniß, leere Fäſſer, Spahn, Leim, 


Schuhwichſe, Canarienſaat, Reis, Wagenfett, Seegras, 
Pappen, Waſſerglas, Salz leere Kifien, Eiſenwaaren, 
Syrup, Zucker, Candis, Erdfarbe, Chocolade. 


Bohre (Schleppdampfer 
enzel, 
Rothen⸗ 


Danzig nach Thorn: 
Gebr. Harder, Kleemann, Prowe, 
Co., Lepp, Haubold u. Lanſer, Faft, 


Von 


Poll u. Co. Jaubel 
| wurde für polniſchen verſteuert hochbunt 1308 181 ua, Chemiſche Fabrik Käfeberg. Gebr. Harder, Degner 


gner, Mietzker, Borchardt, Löwenſohn, Kleemann, 


Lindenberg; Holz conſ. Oel, Seife, Thran. Chlorkalk, 


Waſſerglas, Moſtrich, 


deln, 


Dieſelben, 


Schmalz, Papier, Wichſe, Sar⸗ 
Lowry Oel, Eofonialwaaren, Käſe, Tabak, Man⸗ 
Zündhölzer, Strohpavier. Corinthen, Erbien, 
Liqueur, Candis, Griffel, Caſſia, Fadennudeln, Eier⸗ 
graupe, Maccaroni Rüben, Vitriol, Citronen, Schiefer⸗ 
platte, Dachpappe, Schleifſteine Steinkohlentheer ſchwefel⸗ 
ſaurer Kalk, Sandpapier, Soda, leere Flaſchen, leere 
Gebinde, Kleider, Petroleum. 


tromab: 
Götzke. Franke, Tyckoszyn, Berlin, 4 Traften, 3000 
Rundkiefern. { e 
Ackermann, Buttkowski u. Wolowelski, von Pinsk nach 
Danzig, Schulitz. 7 Traften, 206 Mauerlatten, 
129 Sleeper, 70 doppelte, 781 einfache eichene und 
184 doppelte, 53 239 einfache kieferne Eiſenbahnſchw. 
Dronszkowski, Kleiſt, Kuczygurrki, Thorn, 1 Kahn, 
40.000 Kilogr. Feldſteine. 
Braide, Meilach, Bialyſtock, Thorn, 4 Traften, 1382 
Rundkiefern, 423 Tonnen. 


dellen, 


| Diefelben, Bialyftod, Thorn, 3 Traften, 1999 Rundkief. 


J. Karpf, A. Karpf, Ulanow, Thorn, 3 Traften, 
432 Rundkiefern. 4700 Mauerlatten. 

Rzepiela, Ingwer, Rzezow nach Stettin, Danzig, 3 Tr., 
343 Rüſtern, Linden, 1983 Balken, Mauerlatten, 
6, Rundkiefern, 644 Tannen, 6792 Faßdauben. 


Dieſelben, Rzezow nach Stettin, Danzig, 2 Traften, 


576 Plancons, 51 Kanteichen, 467 Balken. 

Trotiner, Laufer, Sieniava nach Stettin, Thorn, 
2 Traften 1 Rundeiche, 37 Plancons, 2 Kanteichen, 
804 Rundkiefern, 669 Mauerlatten, 52 tann. Mauer: 
latten, 45 Timbern, 80 Sleeper, 9 Rundtannen, 
28 Rundelſen, 28 runde, 44 doppelte und einfache 
eier 600 doppelte u. einfache kieferne Eiſenbahn⸗ 

wellen. 

Gumiela, Grützmacher, Jacubowice, Thorn, 1 Traft, 
614 Espen, 600 Mauerlatten. 

Grzebienigk, Braff, Pulamy, Thorn, 2 Traften, 
492 Rundeichen, 204 Plancons, 130 Kreuzhölzer, 
1219 Balken, Mauerlatten, 219 Sleeper, 3592 Faß: 
dauben, 677 doppelte und einfache eichene, 2150 dop⸗ 
pelte und einfache kieferne Eiſenbahnſchwellen. 


M. Karpf, J. Karf, Ulanow, Thorn, 2 Traften, 
1116 Rundkiefern. 
Slucki, Graf Plater, Pinsk, Danzig, 5 Traften, 


453 Balken, Mauerlatten, 9467 Sleeper, 264 Rund⸗ 

kiefern 1 doppelte, 1 einfache eichene, 1446 einfache, 

25 geſägte kieferne Eiſenpabhnſchwellen. 

Pinsk, Danzig, 1 Traft, 1 Kanteiche, 

2016 Mauerlatten, 247 Sleeper, 432 Faßdauben, 
90 doppelte, 1445 einfache eichene, 584 kieferne 
Eiſenbahnſchwellen. 
Klotz, Anker, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 
50 000 Kilogr. Feldſteine. 

O. Klotz, Anker, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 50 000 
Kilogr. Feldſteine. 

Kubackt, Buſſe, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 60 000 
Kilogr. Feldſteine. 

Kalwaczynski. Buſſe, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 30 000 
Kilogr. Feldſteine. 

Kowalsli, Buſſe, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 30 000 
Kilogr. Feldß eine. 

Lewandowski, Buſſe, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 
40 000 Kilogr. Feldſteine. 

Voigt, Ick, Wloclawek, Danzig, Schleppdampfer 
„Weichſel“, leer. 


Berliner Fondsbörse vom 4. Juli. 


In Wien war am Sonnabend Abend allgemein eine festere Tendenz 
bemerkbar gewesen und auch die übrigen auswärtigen Plätze hatten 
überwiegend Festigkeit bei allerdings recht geringfügigen Umsätzen 
ersehen lassen. In seiner heutigen ersten Depesche bezeichnete Wien 
seine Haltung als lustlos. — Credit notirten 281,40 gegen 182,49, 


während ungarische Goldrente bei 101,47 etwas höher notirte, Jeden- 


falls vermochten diese Meldungen unsere Speculation zu regerer 
Thätigkeit nicht anzuregen, denn dieselbe nahm wiederum eine streng 


. abwartende Stellung ein, welche das Geschäft in die engsten Grenzen 
, Jr Juli⸗Auguſt 68,1 67,7 67.8 4, Ir Auguſt⸗ 
Septbr. 68,7 68,3 68,5 „, e Sept. Oktbr. 69,3— 


bannte, die Course der massgebenden Spielpapiere aber auf ungefähr 
dem Stand vom Sonnabend beliess. Später trat zeitweise das Angebot 
dringender auf und veranlasste bei dem Mangel genügender Kauflust 


eine fast generelle tendenzielle Abschwächung. Von Bankactien ist nur 


Zuckerbericht. Kornzucker, 


zu erwähnen, dass dieselben sich sowohl für die speculativen, wie für 
die Kassatitres der allgemeinen Stimmung anschlossen. Inländische 
Eisenbahnactien begegneten in Ostpreussen und Marienburgern etwas 


i lebhafterer, den Coursen zu Gute kommender Nachfrage. Ausländische 


Eisenbähnactien bewahrten in ihrer Mehrheit gleichfalls gute Festigkeit, 


Berl Städtiſcher Central⸗Viehhof. 
(Amtlicher Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 
3551 Rinder, 9982 Schweine, 1826 Kälber und 25 420 
Hammel, von denen eiwa 19000 Magerhammel. — Das 
[Rindergeſchäft nahm flauen und ſchleppenden Verlauf; 


Viertel, auf 


Bei Schweinen konnten 


wurden aber nur in sehr geringem Umfange gehandelt. Für Montan- 
werthe erhielt sich günstige Meinung, Andere Industriepapiere ruhig, 
aber vorwiegend fest. Fremde Fonds successive in russischen Anleihen 
stärker offerirt und billiger. Preussische und deutsche Fonds, Pfand- 
und Rentenbriefe etc. fest und ziemlich belebt. Schluss fest. Privat- 
discont 2½ Procent. 


Deutsche Fonds. GF Zinsen v. Staate gar.) Div. 1886. 


+Kronpr.-Rud.-Bahn 75,10 — 


Deutsche Reichs-Anl. 4 1108,50 Pitten. 5 2 
Konsolidirte Anleihe | 4 [106,30 | Gesterr. Bran l.. — 
do. do. 3'/a | 99,90 + do. Nordwestbahn | — 4 
Staats-Schuldschelne 3½ 99,90 8 Ai. Bü 87 
Ostpreuss. Prov.-Obl. 4 [102,49 Reichenb.-Pardub. . 62,75 — 
Westpr. Prov.-Oblig. 4 1102,10 Russ. Staatsbahnen 121,75 — 
Landsch, Centr.Ffdbr. 4 [101,80 | Schweiz. Unionb. . . 35,10 — 
Ostpreuss. Pfandbr. | 3½ | 97,40 do. Westb.... 27,0 — 
Pommersche Pfandbr.| 3½ | 97,70 Südvsterr. Lombard 136,75 — 
0. do. 4, [101,60 | Warschau-Wien . 71,50 — 
Posensche zus 00 5; 19944 
Westpreuss. Pfandbr. a 5 3533 1 
1 5 5 Rentenbriefe 4 103, 90 Ausländische Prioritäts- 
Posensche do. 4 — Acotien. 
Preussische do. 4 103,60 Gotthard-Bahn ... 106,10 


ae e G 
40 do. do. Gold Pr. 
Ausländische Fonds. e 

Oesterr.-Fr.-Staatsb. 
en ban ente: 3 Oesterr. Nordwestb. 


5 
5 1 a ‚80 do. Eibthalb. . 84,10 
I, agree ale 10850 len. B. Lomb. 10125 


Südösterr, 5% Obl. 
81.75 Ungar. Nordostbahn 
. Ungar. do. Gold-Pr. 


do. 
do. 


Papierrente. | 5 
Goldrente. . : 


AAM MANN ee 
I 
= 
” 
Ss 


Ung.-Ost.-Pr. L Em. 79,10 
Russ.-Engl, Anl.1870 5 |101,90 | Brest-Grajewo... . 91,25 
TCharkow-Azow rtl. 100,10 
do. do. Anl. 18715 96.75 
Kursk- Charkow 98,00 
do. do. Anl. 1872 5 96,75 
Kursk-Kiew. 0... 192,00 
do. do. Anl.1873 | 5 97,05 Een 93.90 
do. do. Anl. 1875 4½ | 90,75 | TMorko-Rjäsan DE 99 15 
do. do. Anl. 1877 5 99,60 TMosko- Smolensk. , 
Rybinsk-Bologoye . 88,90 
do. do. Anl.1880 | 4 81,40 „4 
YRjäsan-Koslow... 92.50 
do, Rente 1883 | 6 108,90 7 i 98.00 
Russ.-Engl. Anl.1884 | 5 96,50 | TWarsohau -Terespo 32 
do. Rente 1884 | 5 KEIN Veen SET ET ENTE 
Russ. II. Orlent-Anl. 5 56,10] Bank- und Industrie-Aotien, 
do. III. Orient-Anl. 5 56,00 Div, 1888, 
do. Stiegl. 5. Anl.. | 5 — Berliner Kassen-Ver. 119, 0 4½ 
do. do. 6. Anl. 5 90,40 Berliner Handelsges. 157, 25 9 
Russ.-Pol.Schatz-Ob. 4 88,50 | Berl. Prod. u. Hand.-A. 16425 472 
Foln. Liquidat.-Pfd. . | 4 52,70 | Bremer Bank .... h 
Italienische Rente. . 5 98.60 Bresl. Discontobank | 91,50 0 
Rumänische Anleihe | 8 107,0 Danziger c e 1000 

do, do. 6 106,50 | Darmstädter Bank . 

do, v. 1881 | 5 102,10 Deutsche Genoss.-B. 134,00 6% 
Türk. Anleihe v. 1866 1 14,50 | Deutsche ur an . 129180 7 

Deutsche Eff. u. W.. 
5 Deutsche Reichsbank 136,00 5,89 
Hypotheken-Pfandbriefe. | Deutsche Hypoth.-B. 100.80 8 
Disconto - Command, 197,90 10 
Bonn e e 5 189500 Gothaer 1 1 70 
. 0 Hamb. Commerz.-Bk. 
15 II. 2 SEE a 100770 Hannbversche Bank 114,50 5 
Pr.Bod.-Cred.-A-Bx. | Aus 1460 Tubccher Comm. B. 79.60 © 
Pr. Central-Bod.-Ored. 5 114,60 Magdeb. Privat-Bank 115,10 45 
do. do. do. do. 4½ 11,70 Nein inger Hypoth.-B. 95,60 4% 
do. do. do. do, 4, 102.60] Norddeutsche Bank. 144,00 7 
Pr. 1 en 110100 Oesterr. Gele Aueh 8,19 

Ye 2 »© | Pomm.Hyp.-Act.-BK. „00 — 

do. do. , 191,50 Posener Prov.-Bank 115,25 5½ 
Fr, Rt 4 55 151.70 e e 108,76 5½ 

— , S % Pr. Centr.-Bod.- 1 — 

do. do. do. ½ | 98,40 | Schaffhaus. Bankver, 89,0 4 
ns 5 4% 109.90 Schles. Bankverein. nn 75 

ich 55 2 0 Südd.Bod.-Credit-Bk. 142,1 

do. do. 4 100,90 
Poln. landschaftl. 5 | 5850| Aotien der Colonia. 7900 605 
Russ. Bod.-Cred.-Pfd. | 5 95,00 Leipz. Feuer-Vers. . 16000 — 
Russ. Central- do. | 5 82,50 | Bauverein Passage, 64,50 2½ 

Deutsche Bauges . 92.10 — 
1. kt Anleih A. B. Omnibusges. . 164,50 1 
otterie-Anleihen, Gr. Berl. Pferdebahn 275,06 11½ 
15 Berl. Pappen-Fabrik 91.75 — 
Balg Pra en 8 9 80 Wilhelmshütte „ ». 148.0 — 

5 7 hl. Eisenb.-B. 4 a 
Braunschw, Tren. — | 93,50 Dancer Oelmühle . 112,75 — 
Goth.Präm.-Pfandbr. | 5 165,40 do. Prioritäts-Aot. 110,75 — 
Hamburg.50tlr.Loose 8% 198,75 
Köln-Mind. Pr.-S. . . 3½ 130,50 2 15 
Lübecker Präm.-Anl. | 3½ 190,00 Berg- u. e 
Oester. Loose 18544 111,2 2 
do. Ored.-L.v.1858 | — 285,25 Dortm. Union-Bgb. „| 12,45 — 

Königs-u.Laurabütte | 78,50 — 
do. Loose v. 1860 | 5 47900 Stolberg, Zink 31.00 — 
do. do. 1864 — 273,0 ’ 8 ’ 
Oldenburger Loose. 3 156,75 VI 1055 Malte 05,10 25 
Pr. Präm.-Anl. 1855 | 3½ 154,00 Vietoria-Hütte .... | — 
RaabGraz.100T.Loose| 4 98,60 2 
Russ. Präm.-Anl. 1864 5 152,90] Wechsel-Oours v. 4. Juli. 
do. do. v. 18665 14,25 Amsterdam .. | 8 Tg. | 2½ 168, 70 
Ung. Loose. — 213,50 do. . . 2 Mon. 2½ 168,10 
London 8 78. 2 | 2086 
\ . 3 Mon. 2 | 20,28 
Eisenbahn-Stamm- und F 8 855 5 an 
-Prioritäts- 1 Brüssel Ig. N 
Stamm-Prioritäts-Actien. a 4 10 
Div. 1888. Wien 8 Tg. 4 160, 
Anchen-Mastrich .. 49.40 17a Petersburg le 159.80 
Berl.-Dresd. ..... 22,80 4 0 burg . 7. n l 80 
Msinz-Ludwigshafen 96,40 3% W — dna 8 1g. 5 180.50 
Marienbg-MlawkaSt-A| 46,25 — BE 8. 5 
do. do. St.-Pr. 107,000 — 
Nordhausen-Erfurt . 34,00 — Sorten 
do. St.- Pr. 105,800 3 Dukaten — 
Ostpreuss. Südbahn 61,75 — Sovereignnss = 
do. St.-Pr. . |106,00| — 20-Franos-S. . 2.2.0. 16,21 
Saal-Bahn St.-Pr. .. 50,75 — Imperials per 500 Gr. 1394 
do. St.-A. . 105,75 3½¼ | Dollan 00 za 
Stargard-Pogen . 104,50 4½ | Engl. Banknoten 20,35 
Weimar-Gera gar. 27,00 — Franz. Banknoten 80,85 
do. St.-Pr. 86,75 28 | Oesterreich. Banknoten 160,89 
Gallen 82,80 — do. Silbergulden — 
Gotthardbahn. . 108,200 3½ | Russische Banknoten .. | 181,10 


Süd⸗Norddeutſche Verbindungsbahn⸗ Prioritäts ⸗Obliga⸗ 
tionen (Silber) von 1872. Di: nächſte Ziehung findet Ende Juli 
ſtatt. Gegen den Cours verluſt von eirea 3 Procent bei der Auslooſung 
übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche 
Straße 18, die Verſicherung für eine Prämie von 5 Pf. pro 100 Fl. 
S— PP w TIME 


Meteorologische Depesche vom 5. Juli. 
Morgens 8 Uhr. 
@riginal-Telegramm der Danziger Zeitung. 


3225 34 
8 * 8. 8.8 8 
Stationen. 3 Wind. | Wetter. 88 
2 888 3 
ass 3 E 
Mullaghmore . . . 763 NW 5 bedeckt 14 
Aberdeen 761 NNW 2 wolkig 11 
Christiensund . » 754 WSW 5 | Regen 9 
Kopenhagen 754 NNW 2 | bedeckt 15 
Stockholm 750 W 2 | wolkig 19 
Haparandaa 749 Still — bedeckt 12 
Petersburg — — — — — 
Moskau 762 WSW 1 | heiter 16 
Cork, Queenstown 765 W 1 bedeckt 14 
Bree. 768 NW 3 | Nebel 15 
Helder 757 NNW 2 Regen 14 
Sylt 9 098 775 NO 2 | Regen 13 
Hamburg 754 NNW 2 | wolkig 181) 
Swinemünde 754 WSW 2 | Gewitter 24 
Neufahrwasser . 755 8 3 wolkenlos 22 | 2) 
Memel 756 8 4 |. wolkenlos 21 
Paris B 759 W 1 | wolkig 19 
Münster...» 75 | w 4 | halb bed. 20 
Karlsru ne 758 SW 4 wolkig 24 
Wiesbaden 757 SW 3 | heiter 22 
München 7162 NW 4 | bedeckt 21 
Chemnitz . 756 SW 4 | wolkig 23 
Berlin Sure 755 8 1 halb bed. 23 
Wien 759 8 1 | wolkenlos 20 
Breslau 7158 880 4 [wolkenlos 22 
De d Ain 762 NNW 3 bedeckt 18 
Nizza 762 0 1 | wolkenlos 22 
Triest oe ante 762 80 1 | heiter 25 
1) Gestern Abend starkes Wetterleuchten, Nachts Gewitter mit 


Platzregen. 2, Dunst, 
Scala für die Windstärke: 1 leiser Zug, 2 == leicht, 8 = schwa m, 
4 = müssig, 5 = frisch, 6 — stark, 7 = steif, 8 — stürmisch, 9 er 
Sturm, 10 == starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 — Orkan. 
Ueherſicht der Witterung. 

Eine Depreſſion von unter 750 Mm. liegt über 
dem bottniſchen Buſen, einen Ausläufer ſüdweſtwärts 
nach Frankreich entſendend, während der Luftdruck weſt⸗ 
lich von Irland über 765 Mm. beträgt. Ueber der 
Weſthälfte Deutſchlands hat die Bewölkung zugenommen, 
im ſüdlichen Nordſeegebiete ift bei erheblicher Abkühlung 
Regenwetter eingetreten, dagegen in Oſt⸗Deutſchland, 
ſowie in Oeſterreich⸗Ungarn dauert die heitere, trockene 
und warme Witterung fort. An der weſtdeutſchen 
Grenze, ſowie an der weſtdeutſchen Oſtſeeküſte fanden 
allenthalben Gewitter ſtatt. Die oberen Wolken ziehen 
über Deutſchland aus Weſt und Südweſt. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


Barometer-Stand 
* 2 r 
315 in Thermometer | Wind und Wetten. 
88 Millimetern, 

— 

44 4 762 0 29,7 88 W., leicht, hell u. diesig, 
5 8 754˙2 23,1 5 „ 

18 751,9 29,8 7 lebh, „ „ 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, den I ung 


den übrigen redactionellen Inhalt: Klein, — für den 


A. W. Käfemann, ſämmtlich in Danzig. 


amd die Geburt eines Jungen 

wurden hoch erfreut (2309 
Danzig, den 4. Juli 1887. 

Navigationslehrer Fromm u. Frau 
Inkanna geb. Neinbrecht. 


Statt beſonderer Meldung. 
a Heute früh 3% Uhr ent⸗ 
ſchlief nach langem, ſchwere 
Leiden, mein inuigſt geliebte 
Mann, mein theurer Vater 


im 52. Lebensjahre. 5 
Dieſes zeigt im Namen der 
Hinterbliebenen, mit der Bir 
um ſtille Theilnahme tnef⸗ 
betrübt an 5 a 
Danzig, den 5. Juli 1887. 
Henriette Schulz, 
geb. Rathmaun 


Heute früh ſtarb unſer lieber 
Sohn plobert. 8 Monate alt. 
Danzig, den 5. Juli 1887. 
9. Hackbarth und Frau 
geb. Dähnle. 


Belanntmachung. 


Behufs Verklarung der Seeunfälle, 
welche der Niederländiſche Dampfer 
„Ondine“, Capt. Mulder, auf der 
Reiſe von Amſterdam via Kopenhagen 
nach Danzig erlitten hat, haben 
wir einen Termin auf 


den 6. Juli 1887, 
Vorm. 9 Uhr, 


in unſerem Geſchäftslokale, Langen⸗ 
marlt 43 anberaumt. (2369 
Danzig, den 5. Juli 1887. 
Königliches Amtsgericht X. 


Große Nachlaß⸗ 
Auction 


im Saale des Gewerbehauſes, 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 82. 
„Dunnerſtag, den? Juli von 10 Uhr 
ab, werde ich im Auftrage des Vor⸗ 
mundes Herrn Müller eine Partie 
verſchiedene Gold⸗ und Silberſachen, 
Brillanten ꝛc, ferner: 2 Plüſchgarni⸗ 
turen mit Futeuils, 1 fait neues 
maähagoni Zimmer⸗Buffet mit Mar: 
morplatte, 132 nur kurze Zeit ge⸗ 
brauchte Wiener Stühle, 4 Bett⸗ 
geſtelle mit Sprungfedermatratzen, 
1 elegantes mah Schreibſecretär, zwei 
mah Kleiderſpinde, 1 Vertikow, zwei 
Wäſcheſpinde, 1 Speiſetafel mit Ein⸗ 
lagen, 1 modernen Kronleuchter mit 
reichem Prismen⸗Behang, 26 Reſtau⸗ 
rations⸗Tiſche, 2 Sopha⸗Tiſche, 
einen Waſchtiſch, einen Blumentiſch, 
12 mah. Victoria⸗Stühle, 3 ver⸗ 
ſchiedene Sophas, 1 Spiegelſpind, 2 
Pfeilerſpiegel,2 Sophaſpiegel, 14 Fach 
Gardinen, Nachttiſche mit Marmor⸗ 
platte, 5 Satz herrſckaftl. und Ge: 
finde: Beiten, 5 Brüſſeler Teppiche, 
2 große japaneſiſche bunte Vaſen, 1 
ſehr reiche Mineralien⸗ Sammlung, 
1 antiken geſchnitzten Toilettekaſten, 
1 antikes Berliner Kaffee⸗Service, 
1 do. Glasblumenkorb, 1 fehr eleg. 
Regulator, Lampen, 1 Nähmaſchine, 
ſehr gute Oelgemälde (Originale) ſehr 
viel Porzellap⸗ u. Glas ſachen, diverſe 
Wäſche pp., ſowie 30 Paar Tauben 
(Danziger Hochflieger) und viele 
ſonſtige nützliche Gegenſtände an den 
Meiftbietenden gegen baare Zahlung 

verſteigern, wozu höflichſt einlade. 
Beſichtigung am Auctionstage von 


. Collet, 


v. kgl. Amtsgericht vereid. Auctionator 
und Taxator. 


Schiffs berkauf. 


„Zufolge Rhederei⸗Auftrag werden 
wir in unſerm Comtoir Brodbänken⸗ 
gaſſe 27 am 14. Juli er., Nach⸗ 
mittags 5 Uhr das in unſerm Hafen 
liegende vortheilbaft bekannte Greifs⸗ 
walder Barkſchiff „Einigkeit“, 440 
7. Reg, cg 590 Load fichten Holz ladend, 
un den Meiſtbietenden verkaufen. 


J. I. Rehtz & Co. 
Memel — Lübeck 


Nach 
ladet hier am 7. Juli cr. 
D. Stadt Lübeck, 


Capt Bremer. 
Güter anmeldungen erbittet 


F. G. Reinhold. 


Kölner Brillanten-Lotterie, 
Ziehung 7. Juli, Loose a dl. 1, 
Weseler Kirchbau Geld- 
Lotterie. H-uptgewinn 4 40000, 
Loose a # 3 bei (2358 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


Gründlicher Unterricht im Cither⸗ 
ſpielt wird ertheilt. 

Zu erfragen Kohlen markt 24 bei 
Herrn Lemke, (2292 


Neueſte 
LE 17 282 
Heringe, 


das 
non plus ultra 
was Alles bis jetzt dageweſene 
is an e fe 
af eute ein und empfie lt 
F. E. Gossing, 


Jopen⸗ u Portechaiſengaſſen⸗Ecke 14. 


Feuerwerk 
in großer Auswahl, 
Bengaliſche Kammen 
in prachtvollen Farben 

; empfiehlt (2365 


CarlPaetzold 


Hundegaffe 38, Ecke der Melzergaſſe. 


Zum Beſten der Feriencolonien 
Badefahrten für schwächliche Kinder der Rlementarsehulen 


Dounerſtag, den 7. Juli 1887: a 


auf der Weſterplatte, 


ausgeführt von der Kapelle des Infanterie⸗Regiments Nr. 128 
unter gütiger Mitwirkung 


des Danziger Männergeſang⸗Vereius. 
Eintrittsgeld 50 3. Anfang des Concerts 4% Uhr Nachmittags. 
Der Park wird Abends illumiuirt. 
Die Geſellſchaft „Weichſel“ wird für bequeme Beförderung des Publi⸗ 
kums nach und von der Weſterplatte Sorge tragen i 
Um zahlreichen Beſuch im Intereſſe des guten Zwecks bittet 


Das engere Comité für Ferienkolonien armer kränklicher 


Kinder. f 
John Gibsone. G. Mix. Dr. Cosack. Dr. Dasse. 
Schellwien. (2263 


mn 
en Te en ee 
Fam EEE Des 


Zu ſoliden 
Capitals⸗Anlagen 


1 empfehlen wir: 

Danziger 5, 4% und 4 proc. Hypotheken⸗Pfandbriefe, 

Hamburger 4 proc. Hypotheken⸗Pfandbriefe, 

4 proc. Real⸗Obligat. der Deutſchen Grundſchuld⸗Bank, 
Preußiſche 3% proc. Hypotheken⸗Pfandbriefe 

5 und beſorgen i 
den An⸗ und Verkauf aller anderen 

hin Werthpapiere. ö 


Meyer & Gelhorn 


Bank⸗ d Wechzſel⸗Geſchäft, m: 


Langenmarkt No. 40. (4861 


BE 


Brän, 
General⸗Depot für Oft: u. Weſtpreußzen. 


Soeben empfing friſche Sendung in ganz aufer- 
gewöhnlich feiner Qualität. 
Edmund Einbrodt. 


Danzig, den 5. Juli 1887. 
5 


Leichte Herren⸗ und naben⸗Jaquets 


fertige Pigue⸗Beſten von 4,50 Wel. 
an. Staubmäntel. 11 


Waſch⸗Anzüge für Knaben 


von Turnleinen und dunkleren Waſchſtoffen und gutſitzend, empfiehlt! 


Carl Rabe, Langgaſſe 52. 


BE 


Die Dachpappen⸗FJabrik, 
Stadtgebiet 405 bei Danzig, 
empfiehlt als ihre Specialität die Auhführung 


doppellagiger Pappdächer, 
ſowie Reparatur oder Ueberklehen ſchadhafter Pappdächer; die Fahrik liefert 
ferner doppelt asphaltirte Dachpappe zum Preiſe von 2,50 bis 5 K. pro 
Rolle, ſowie ſämmtliche Dabmaterialien und erbittet Aufträge zu richten an 
Herrmann Schulz, Stadtgebiet bei Danzig. 53 
oder E. Rosalowsky, Wallplatz 2, in Danzig. 


Eiserne Träger, 
gusseiserne Säulen 
offerirt billigſt 
F. Pla ge mann, 
Hundegaſſe 109. Langgaſſe 31 


Aumctlon 
zu St. Albrecht Nr. 3435. 


Donnerſtag, den 7. Juli 1887, Vormittags 10 Uhr, werde ich im 
Auftrage der Frau Wwe Schultz wegen Todesfalls und Aufgabe der Wirth⸗ 
ſchaft an den Meiſtbietenden verlaufen: ö 

3 gute Pferde, 1 friſchmilchende Kuh, 1 Sau und s Ferkel, 1 tragd. 
Sau, 1 Jagb⸗, 1 Halbverdeckwagen, 1 Phaeton, 1 gr. Arheits⸗ 
wagen mit Zubehör, 2 kl. Kastenwagen, darunter 1 auf Federn, 
1 rufſ., 1 Korb: u 2 Arbeitsſchlitten, 1 Pr. faſt neue Kummet⸗ 
geſchirre, 1 einſpänniges Kummetgeſchirr, 1 einſpäaniges Bruſt⸗ 
geſchirr mit Neuſilberheſchlag, 3 Arbeſtsgeſchirre, 2 engl, Reitſättel 
und Zäume, 1 Häckſelmaſchine, 1 hölzernes Noßwerk, 1 Holzſäge⸗ 
bock, 1 Partie eich Nutzhofz 1 große Partie Felſen, ca. 15 Meter 
prismatiſche Steine, 1 großen eiſernen Keſſel, diverſe Ketten, 
1 Partie altes Eiſen, 3 Schlittenglocken, 1 Tafelwaage, mehrere 
Rollen Dachpappe, 1 Klappzange, 1 hölzerne und 1 Zinkbade⸗ 
wanne, alte Fäſſer, Bütten, 50 alte Fenſter, 1 Brettſchneidereiſen, 
diverſe Thüren, darunter 2 große Flügelthüren mit buntem Ober⸗ 
licht, 2 Schankfäſſer, Stallutenſilien c. N 
mehrere Schränke, darunter 1 großen dreithürigen Kleiderſchrank, 
2 Bettgeſtelle, 2 Schlafbänke, 2 Nähmaſchinen (faſt neu), 2 eiſerne 
Waſchſtänder, 6 eiſerne Gartenſtühle, 2 Tiſche, 3 Korbſtühle, Ge⸗ 

ſindebetten. 1 Arm⸗ und 1 Hängelampe, 1 Geh⸗ und 1 Schuppen⸗ 
pelz, 1 Pelzdecke, 1 Kutſcherrock und Mütze, diverfe Kleider, Wirth⸗ 
ſchaftsgeräthe ꝛc. g \ 

Fremde Gegenlände dürfen nicht eingebracht werden. Den Zahlungs⸗ 
termin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. Un⸗ 


bekannte zahlen ſogleich 2 5 (2136 
Hau, Auctionator, 


Danzig, Röpergaſſe 18. 
Langgarten Nr. 37/99, 2. Etage links. 


Mittwoch, den 6. Juli er., Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auf⸗ 
trage gegen baar veyſteigern | : 
1 compl. Comtoir⸗Einxrichtung, befich. aus 1 eiſernen Geldſchrank, 
1 eſchenen Doppelſchreibetiſch, 2 Seſſeln, 1 Brobefpind, 1 Copirpreſſe, 
1 Copirmaſchine mit Tiſch, 1 Regulator, Probeſchüſſeln. Jäſſern, 
Waſchtiſch, Papierkorb, Schreibutenſtlien. ſodann 1 Probetiſch, 
2 Doppelpulte, Probeſpind, 7 Getreide⸗Cylinder und 4 Geſtelle, 
Siebe, 1 Partie Beutel ꝛc, ' 
2018 


wozu einlade. 
H. Zenke, 
vereidigter Gerichts⸗Taxator u. Auetionator. 


6871 


Ferner: 


le 
* Unterkleider 


FCC 


| empfiehlt ihre ſeit Jahren bekannten 


Preiscouraut gratis und franco. 


ſehr günſtigen Bedingungen mitleiner 


in der Expedition der „Neuen Weſtpr. 


Die Kriegsſchiffe 


und deren Exercitien find. am beiten 
zu beobachten von Thalmühle. Auch 
find. dort Zimmer zu bermietken. 


DLannggaſſe 


nd Portechaiſengaſſe⸗Scke iſt 
'on ſofort ein Ladenlokal mit 
Gaseinrichtung zu een 


Heil. Geiſtgaſſe 85 


iſt die comfortabel ausgeſtattete Saal⸗ 
Elage mit vielem Zubehör, ſowie die 
Hange⸗Etage von ſogleich zu ver⸗ 
miethen. Näheres Breitgaſſe Nr. 52, 
im Lachs. (2342 
Sopengaſſe Nr. 6 ift eine geräumige 

freundl. u für ſich abgeſchloſſene 
Wohnung per October zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt parterre beim Wirth 


1 Oſtpr. Scat Turnier 


Zu dem am Freitag, den 8. Ju 
hauſe de. „Flora“ ſtattfindenden 


2 ® 
0 ee ft 2 0 
| Preis⸗Scat⸗Turnier 
erlauben uns alle Spieler des edlen Scats von Oſt⸗ und Weſtpreußen 
hiermit einzuladen. Es find hierzu Turnierkarten für 3 l. im Bureau der 
Austellung („Flora“, Hufen), als auch in der Altdeutſchen Bier⸗ u. Wein⸗ 
Domſtraße 22, bei Krauſe zu haben, es werden vorläufig 20 Spiele 
prämtivt und zwar die erſten drei mit 200, 100, 50 en. feſtgeſetzt, alle übrigen 
Spiele je nach der Höhe der Betheiligung. 2 
Das Comits der Fach⸗Gewerbe⸗Ausſtellung für das 
Gaſtwirthſchaftsweſen. f 


Fitökoner Butter, 


Für die geehrten Danziger Abons 
nenten, die nach Zoppot verziehen, 
zur Nachricht, daß von Freitag, den 
8. Juli ab, dieſelbe von Herrn Paul 
Unger, Seeſtraße 29, abzuholen ſein 
wird. Daſelbſt werden auch neue Be⸗ 
ER auf Butter zum Preiſe von 
1 


1 Königsberg in Pr. 


Nachmittags 5 Uhr, im Gewerbe⸗ 


(2276 


rima Weizenacker, 
uckerfabrik, bei ca. 


2 


10 O pro Pfund entgegenge⸗ Ei uach ar n Gen rf en zu erf. Zu bei. v. 10—12 u. 3—6 U, 


nommen. Rechtzeitige Benachrichtigung und 1 1 e Bre itgaſſe Nr. 51 5 
S eee none Ballen 1 iſt die von dem Königl. Oberſt Herrn 
Comtoire, ſow e zum Abſch a gegen Anobbe innehabende, comfortabel ein⸗ 


8 25 Feuergefahr, iſt billig zu verk. beim N IR an 
je 5 gerichtete Wohnung, beſtehend aus 
C. Lehmkuhl, 


i N) 3. h 5 
ne na | in ne tn ne 
dreſſirt. — Seit 45 Jahren find M 
Wollwebergaſſe 13 | iiber 300 mit dem beſten Erfolg 285 
empfiehlt 
11 teppdecken, iſt Näthlerg. 6 billig zu verkaufen. 
8 Em. breit, 200 Em. lang, 8% | f fi zur erſten 
7500 Mark Stelle gefucht. | 
Adr. u Nr. 2337 in d. Exped. d. Z. 
5 für Kinder a 4 . 55 1 1 1 1 0 ed d. 40% 
ö ve angabe u. 2312 in d. Exped. d. Ztg 
Bade- Anzüge ei | Ein Sohn anft Eltern mit guter 
vorjäßrige, für die Hälfte des 


mir dreſſirt. f 
„0 alle, 
5 Schulbildung kann ſof. in m. Colonial⸗, 
früheren Preiſes, N 
Sommer⸗ 


0 


1 


5 
1 
5 
15 
6 
85 


8 
14 


8 eee 


Afeatamſcher Pinscher, niedl Thier, 
ſchwere gute Waare 8-0 , . ; 
Adreſſen mit Preis⸗ 


Stolp in P. Al. Schatiſchneider. . 
8 2 4,50 Al 3 
wel, Schlafdecken, ö 60100 tr. Milch 
5 | Delicateſſwaaren⸗ und Deſtillations, 


Ganggaſſe 48 
Vorderzimmer 


| Armen-Unterstützungs-Verein. 


Mittwoch, den 6 Juli cr. finden 
die Bezirks⸗Sitzungen ſtatt. 
Der Vorſtand. 


Armen-Unterstülzungs-Verein. 


Freitag, den 8. Juli cr., Nach⸗ 
mittags 6 Uhr, findet die Comite⸗ 
Ni 5 f 11 Bureau Berholdſchegaſſe 

r. 3 ſtatt. 

Der Vorſtand. 


7 0 
Ichoewe 's Restaurant, 
36, Heiligegeiſtgaſſe 36, 
bringt ſich dem hochgeehrten Puhli⸗ 
kum hierdurch ganz ergebenſt in Er⸗ 
innerung. (2259 


Schweizer 
Pracht-Diorama 


Apollo⸗Saal Hotel du Nord. 
Olen von 11—1 und 3—10 Abends. 


Programm Nr. 2: 
Sue tien Belge Sone f 
i Parthien. gien, 0 x 
ar Bäder. 0220 


ee eee 
ö o roßes H 
Milikair⸗Concert 
Entree Wochen s 10 1935 i 
Nb. Abonnements⸗Billets für die 


Concerte der Saiſon an der Kaſſe 
zu haben. (1945 


Freundſchaftl. Garten. 


Hente und folgende Tage: 
Auch bei ung tig e Wetter 


Leipziger Dünger, 


35 9 0 onntag 7% Uhr, Wochen⸗ 
ags 3 Uhr. . 5 
Kaſſenpreis 50 J, Kinder 25 9 

Billets a 40 J an den bekannten 
Orten. 


E 
Nilchpeter. 
Mittwoch,, den 6. Juli 1887: 
Gr. Garten- Concert 
von der Kapelle des 3. Oſtpr. Gren. 
Regiments Nr. 4 unter Leitung ihres 

Kapellmeiſters Herrn Sperling. 


bends brill. Erleuchtung d. Gartens. 
85 Anfang 7 Uhr Entree 10 9 


Cafe Noetzel. 
Mittwoch, Freitag und 
Sonntag: 


CONTUERT 


2 


Geſchäft als 1 372 
Lehrling 
eintreten Heinrich Meyer, Zoppot. 
Für e. Baugeſchäft ſuche per ſofort 


einen Buchhalter 


mit foliden Anſpr. Schulz, Fleiſcherg. 5. 


Ein junger Mann 
mit guter Schulbildung ſucht per ſofort 
oder 1. Auguſt in einem Getreide⸗ 
oder Holz⸗Comtoir Stellung als 

Lehrling. 
Adreſſen sub 2280 in der Exped. 
der Danzioer Zeitung erbeten. 


BER 8 


in Baumwolle und Vigogne, 


Camiſöter a 1 A. ver Stück, DU 
10 Beinkleider a 1,50 l. per Stck. . ö 
Er 


Julias Dauler, 


3, Große Scharmachergaſſe 3. 
Stepp-, Schlaf- u. Reise- 
decken, Bademäntel, 
Badehemdenu Hauben, 
Frottirhandtücher 22. 

Reelle Waare, 5 

billige Preiſe. (2321 


Zwei Commis für ein hieſ. 
Manufactur⸗Geſchäft, aber nur Ba 
ſolche, die als flotte Verkäufer 3 
fungirt haben, werden geſucht. 
Abdreſſen unter 2366 in der BG 
“1 69 Expedition dieſer Zeitung. 5 


Staubmäntel 


in ganz vorzüglichen Facons zu 6, 
und 8 A. empfiehlt 
A. Willdarff, Langgaſſe 44, 1. 


Habe große Auswahl in leichten 


Sommer ⸗ Stoffen 


zu Anzügen. Liefere nach Maaß 


Sommer - Anzüge 


zu 30, 36, 40-60 . 2331 


A. Willaorif, 


Lauggaffe 44, 1. Etage. 
Die | 

Hol-Ialonfie- Fabrik 
1947 


von 
Steudel, Fleiſcherg. 72 


7 


Einen Lehrling 


Klempner Heben Beſchäftigung 
H. Henning, Elbing. 
Reiſegeld wird vergütet. 


Geſunde Landammen 


von 14 Tagen bis 4 Monate empfiehlt 
Naumann, 
2285) Poggenpfuhl Nr. 9. 


GEup fehle einen verh Hofmeiſter, 
40 Jahre alt, der auch Slellmacher⸗ 
Neuf 1 und langfä ge 
eugniſſe beſitzt. 2302 
N Schwedt, 1. Damm Nr. 8. 
[ch empf. Hofmſt., Inſpec., Stellmach., 
[J Gärtner, Kutſcher, Hausdiener, 
Hausinechte, Wirthinnen, u. Wirth: 
ſchaftsfrl., Ladenmädchen, welche 
poln. ſprechen, Kinderfr., noch einige 
anſt. Beſitzers⸗Töchter für Landwirth⸗ 
ſchaft. Prohl, Langgarten 63, J. 

olz⸗Jalouſien in allen 


ale ie) Bin Primaner 

Een des Realgymnaſiums wünſcht Nach⸗ 

bilfeſtunden zu ertheilen. Gefl. Adr. 

hl sup 2271 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 

Ein junger Landwirth, Beſitzersſohn, 

N (E. ö E ſucht zum 1. Auguſt oder ſpäter 

Langgasse 5, als zweiter Beamter oder direct un⸗ 
empfiehlt sein Lager von: 


Waschm as ehin en ter'm Prinzipal Stellung. Derſelbe ift 


mit Rübenbau u. Drillcultur vertraut 
5 A u. gegenw. noch in Stell. Gef. Offert. 
div, bewährter Systeme n. N. T 420 poſtl. Sublau erbeten. 
unter Garantie. | == 7 = 
Probewaschen gern gestattet. 


48 
Wringemaschinen SOnndegune 


| herrsch. Wohnung, | 
verbessertes Empire-System, 7 Zimmer, Entree u. Zubehör 


t 


5 25 


— 


und bewährten 
Neuheiten zu 


grösste Leistungefähigkeit bei gering- 7 i 5 { 12 
u vermiethen. Näher. parterre | unter Leitung des, Herrn. Wollt 
ster Abnutzung etc. 8 0 0 p Entree a Perſon 10 J. Auf Wochen⸗ 


unter Garautie für jedes Stück 


Wäschemangeln 


guter solider Construction 


vorne, Vormittags. 2373 


Wiuterplatz 12/13 


taas 6 U., Sonntags 2 U, Ende 10 U. 


Link's Garten 
Olivaer Thor 8. 


Ii i erſte Etage, ift eine Wohnung von 1 
an ne 111 fünf Zimmern, Balkon, Küche, Mäd⸗ Mittwoch, den 6. Inli: 
Rudolph Mischke, chenſtabe, Keller, Boden, Waſchküche großes Coneert, : 
ausgeführt von der Kapelle des 4 Leib⸗ 


und Trockenboden zum October zu 
f 92282 


Langgasse al je vermtethen. Hufaren » Regiments Nr. 1. Anfang 


6 Uhr Entree 10 J. A. Lehmann. 


Sommer- Theater 


in Zoppot (Hotel Victoria.) 
Direction: Heinrich Ros. 
Mittwoch, den 6. Sul, Nachm. 4 Uhr. 
Concert (bei freiem Entree). 
Abends 7 Uhr. Der Veiſchenfreſſer. 
Luflſpiel in 4 Acten v Ger Maſer. 


Dansiger Eiswerk Sanggafle 42 


liefern jedes Quantum Kerneis 


1 15 Eine 195 9 mne 

at ſich verlaufen, wohin! 

2336) Heſſe, Pfefferſtadt 1. 

90 Per Hays 1. Soppot 

Bine Damenuhr gefunden. 

Abzuholen von Dr. Peuner,Breitg 122. 

9 Doaslor Tania 
Hodamı & Hessler, Mazg, 
Maſchinenlager, 

Feldeiſenbahnen, Loromoßtlen Preſchn 

maſchinen, jutwie jene Maschine TUT 
Landwiritzſchaft und Inönſtrie 
Kataloge, Koſtenanſchiage mail. 


—. . , ——— 


Druck u. Verlag v. A W. Kafemann, 
f in Danzig. 


Grundſtück⸗ Verkauf. 

Ich bin willens mein Grundſtück 
in der Marienwerderer Niederung, 
beſtehend aus 2% Hufen kulmiſch mit 
neuen Gebäuden und vollſtändigem 
todten und lebenden Inventar, unter 


Die in meinem Hauſe Heil. Gelit 
gaſſe 83 in der zweiten Etage 
belegene höchſt comfortable Wohnung, 
beftehend aus 6 Zimmern nebit allem 
Zubehör, Waſchküche und Badeein⸗ 
richtung, iſt ſofort zu vermiethen. 

2284) roth. 


Eine herrſchaftliche Wohnung 
von 3 Zimmern und allem Zubehör, 
mit eigener Thüre, iſt nahe der Pro⸗ 
menade zu vermietheu und von 10 bis 
1 Uhr zu beſehen. Näheres Sand⸗ 
arnbe 26, hochparterre. (2382 


Anzahlung von 8000—9000 . zu verk. 
Näheres gegen Rückporto zu erfragen 


Mittheilungen“ Marienwerder. 

i Stelienfugende jeden Zern 
lacirt ſchnell Routers Buresu in 
Dresden, Reitbahnſtr. 28. (346 


